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Morgen Reichstagssitzung Verlagertes Schwergewicht
Von Heinrich Karl Kunz

tEigener Drahtbericht unserer Berliner S ch r if t l e i tu n g )

Die Welt hält den Atem an

Berlin , 4 . Okt . Der Deutsche Reichstag tritt am
Freitag , den 6 . Oktober , 12 Uhr mittags , zur Entgegen¬
nahme einer Erklärung der Reichsregierung zusammen .

->
as . Sitzungen des nationalsozialistischen Reichstages er¬

wartet die Welt stets mit größtem Interesse . Wohl aber noch
nie hat man einer Erklärung der Reichsregierung überall
mit einer solchen Spannung entgegengesehen , wie der nun¬
mehr für Freitag anberaumten Rede des Führers .
Genau fünf Wochen sind dann seit der letzten Sitzung des
Großdeutschen Reichstages verfloßen , jener historischen
Sitzung am Beginn des uns von Polen aufgezwungenen
Kampfes . In diesen fünf Wochen istEeschichtegemacht
worden , Ungeheures wurde in dieser kurzen Frist vollbracht .
Wenn jetzt der Führer die Bilanz dieses großen Geschehens

S , wenn er wieder Richtung und Wege weisen wird , dann
ht nicht nur das deutsche Volk , dann horcht die

ganzeWeltauf !
Um die Zeit der Spannung und der Erwartung etwas

zu verkürzen , setzt zunächst die Presse des neutralen Aus¬
landes die Erörterungen darüber , was nun werden soll , fort .
Irgendwelche neuen Tatsachen vermag sie allerdings nicht
vorzubringen . Der gestrige französische Minister -
r a t , in dem Daladier über die militärische und politische
Lage berichtete , hat auch nichts Neues gebracht . In der aus¬
gegebenen amtlichen Pariser Mitteilung ist nichts von der
vielfach erwarteten Einberufung der Kammer enthalten .
Havas betont , datz auch über die Haltung , die die französische
Regierung etwaigen Friedensvorschlägen gegenüber ein¬

nehmen würde , nichts bekannt geworden sei . übrigens , so
wird dann hinzugefügt , lägen solche Vorschläge in
Paris in keiner Form vor . Auf der anderen Seite
nt sich die neutrale Presse auch darüber einig , datz die l e tz t e
Chamberlain - Rede , von der wir gestern schon sagten ,
daß sie belanglos gewesen sei und nichts Neues gebracht habe ,
die Lage nicht geklärt hat . In der Schweiz bezeichnet man
die Chamberlain - Rede vielfach als eine Gegenoffen¬
sive gegen den Friedensappell und gegen den
Appell an die Vernunft der Regierungen . Das sind die
Grundelemente , von denen die Presse der Neutralen bei der
Beurteilung der Lage ausgeht . Sie appelliert noch einmal
an England und harrt nun mn höchster Spannung der
Reichstagserklärung . Die italienischen Zeitungen weisen
dabei sehr nachdrücklich auf die außerordentliche Bedeutung
der Reichstagssitzung hin und bezeichnen jedeStellung -
nahme vor diesem Ereignis als übereilt .

Der Bericht des Oberkommandos
Die Säuberung ostwärts der Weichsel geht weiter
Berlin , 5 . Okt . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

2m Osten wurde die gestern begonnene Säuberung
des Gebietes ostwärts der Weichsel von versprengten pol¬

nischen Truppeyteilen fortgesetzt .
2m Westen nur geringe Artillerie - und

Lustaufklärungstätigkeit .

Prag begrübt die Leibstandarte
5eictlidyr Empsang der siegreich heimgekehrten Truppe auf dem Wenzelsplatz

Die Auslandspresse spricht mit Bezug auf die deutsch¬
russische Freundschaft von einer neuen „ Konstellation "

, ein
Begriff , der wegen seiner inneren Wandelbarkeit diesen
letzten Akt einer grundlegenden Verände¬
rung auf dem europäischen Kraftfeld nicht voll zu erfaßen
vermag . Durch die Einbeziehung des Ostens in die Politik
unseres Kontinents , wodurch Rußland seine , auf Peter
den Großen zurückgebende West - Orientierung wieder
aufnimmt und anfhört sich nur als Ausläufer Asiens zu
betrachten , verlagert sich das Schwergewicht zwangsläufig
von der westlichen Peripherie nach der Mitte Europas und
das Reich nimmt seinen Auftrag , Herzkammer unserer alten
Kulturwelt zu sein , wieder auf . Eine Million , die Deutsch¬
land nicht allein durch seine räumliche Lage zufällt ,
sondern auch auf Grund seiner schöpferischen Kraft , die es
zum Angelpunkt eines neuen gesellschaftlichen , wie auch
politischen Denkens werden ließ . Eine Mission , die unser
Volk durch Jahrhunderte erfüllte und die es nach dem
inneren Zerfall des mittelalterlichen Kaisertums und nach
der Entdeckung Amerikas aufgeben mußte . Jahrhunderte
lang blickte Europa fasziniert auf die Reichtümer der neuen
Welt . Koloniale , händlerische und kapitalistische Beweg¬
gründe bestimmten Denken und Tun . Der Westen übernahm
die Führerrolle , die nach dem Zerfall der spanischen und

holländischen Weltreiche an England fiel , während die alten
kulturellen und politischen Zentren , Deutschland und Italien ,
in Erstarrung und Ohnmacht versanken . Rußland aber wurde
auf seine asiatische Position zurückgeworfen , ein Schicksal , das

nach dem unglücklichen Ausgang des Weltkrieges , an dem

sich das zaristische Reich im Dienste des Westens , gegen seine
eigenen und die Interessen Europas beteiligte , besiegelt zu
sein schien .

England , das von den revolutionären Bewegungen
auf dem Festlande nahezu unberührt blieb , verkalkt
in seinem materialistischen Denken , glaubte
sich hinter dem Schutzwall seines Wohlstandes geborgen und
allen Wandlungen entzogen zu sein . Es übersah , daß die
Voraussetzungen seiner Macht durch die Entwicklung der
letzten Jahrzehnte überholt worden waren . Sein
Kolonialreich , einst die Quelle eines unerschöpflich

Prag , 5 . Okt . Prag hat am Nachmittag des 4 . Oktober
der ff - Leibstandarte des Führers beim Einzug in
Prag einen feierlichen Empfang bereitet . Der geräumige
Wenzelsplatz war mit Hakenkreuzfahnen und
weißrotblauen tschechischen Fahnen reich ge¬
schmückt . Kein Haus war ohne Flaggen .

Mit dem Präseirtjermarsch und erneuten Sieg -Heil -
Rufen wurde das ruhmgekrönte Feldzeichen der Standarte
begrüßt , als ihr Kommandeur , Obergruppenführer Sepp
Dietrich , und die Offiziere vor der Ehrentribüne Auf¬
stellung nahmen . Prag sah dabei die ersten Träger des
Eisernen Kreuzes 1939 . An der Spitze der aufmarschierten
Standarte stand ^ - Standartenführer Dietrich , der die
Männer der ^ - Standarte „ Adolf Hitler " in Polen von
Sieg zu Sieg geführt hatte . Der Tridünenaufbau
war Kopf an Kops gefüllt . Unter den Ehrengästen bemerkte
man Staatssekretär Brigadeführer Karl - Hermann Frank .
Unterstaatssekretär Dr . v . B u r g s d o r s f . den Wehrmachts¬
bevollmächtigten beim Reichsvrotektor , General F r i d e -
riet und den Befehlshaber der Ordnungspolizei . General¬
leutnant von Kamvtz . Tschechischerseits waren u . a . er¬
schienen als Vertreter des Präsidenten Hacha General
Hrabcik und General Mar van von den tschechischen
Regierungstruppen , sowie General F a s s a t i , der Polizei¬
direktor von Prag , Dr . C h a r v g t .

Um 16 .45 Uhr erschien der Reichsprotektor für Böhmen
und Mähren , Constantin Freiherr von Neurath . Stille
herrscht über dem ganzen Platz , als der Reichsvrotektor
von Neurath die folgende Ansprache an die heimgekehrten
Krieger richtete :

„ Offiziere und Soldaten der Leibstandarte „ Adolf
Hitler " ! Ick und mit mir die ganze deutsche Bevölkerung
Prags begrüße Sie bei Ihrem Einzug in die Hauptstadt des
Protektorats Böhmen und Mähren mit stolzer Genugtuung .
In einem Feldzug von unerhörter Wucht und
Schnelligkeit , wie ihn die Weltgeschichte noch nie erlebt
hat , hat das deutsche Heer einen Feind niedergerungen , sein
Land besetzt , seine Armee , soweit sie nicht gefallen oder über
die Grenze entwichen ist . als Gefangene abgeführt . Durch
sträflichen Übermut und Unvernunft einer
Regierung ist ein großer Teil des polnischen Volkes in
schwerstes Leid gebracht worden . Sie , die Leibstandarte ,
haben an diesen Kämpfen hervorragenden Anteil ge¬
nommen . Sie haben an Ihre jungen Fahnen unver¬
gängliche Lorbeeren geheftet . Wir gedenken beute
in dieser Stunde aber ganz besonders auch derer , die ihr
Leben für die Freiheit und Sicherheit Deutschlands dahin¬
gegeben haben .

"

Die Menge entblößte ihr Haupt , tief ergriffen harrte
sie im Stillschweigen , bis die Weise des alten Liedes „ Ich
batt

' einen Kameraden " verklungen war . Dann
schloß der Reichsvrotektor : „ 3n dieser feierlichen Stunde
gehen unsere Gedanken zu unserem Führer , und alle unsere
Wünsche und das Gelöbnis unserer unverbrüchlichen Treue
fassen wir zusammen in dem Ruf : Unser Führer . Siegheil !"

Tosend brandeten die Sieg - Heil - Rufe , feierlich erklangen
die Lieder der Nation über den Wenzelsplatz , der so viel
geschichtliche Erinnerungen birgt , auf dem aber diese Weisen ,
von einem solchen Massenchor gelungen , noch nie gehört wor¬
den waren . Nach Beendigung der Kundgebung setzte sich die
Truppe wieder in Bewegung , defilierte an der Ehrentribüne
vorbei und wurde überall , besonders aber beim Einbiegen
in die Hauptstraße Prags , den Graben , von der rie¬
sigen Menge immer wieder aufs herrlichste
begrüßt

Das Urteil der Prager ist einhellig , voller Aner¬
kennung und Bewunderung . Die Leibstandarte
„ Adolf Hitler "

, die in Polen an vorderster und entschei¬
dender Stelle eingesetzt worden war . bezieht ihre Garnison
in vorzüglicher Haltung .

+

Anläßlich dieses Ereignisses erfahren wir über die
Kampfhandlungen des Regiments , das , wie
bereits vor Kriegsausbruch vorgesehen , einige Zeit in Prag
Garnison bezieht , folgendes : Nachdem das motorisierte Re¬
giment von Berlin -Lichterfelde ausgerückt war , trat es
sofort am ersten Eefechtstage in die Kämpfe
in Polen ein . Am ersten Kriegstag war dem Regiment
der Auftrag gestellt , den P r o s z n a - A b i ch n i t t für den
Vormarsch der bei Eroß - Wartenberg eingesetzten deutschen
Kräfte zu öffnen . Der Auftrag wurde besehlsmäßig durch¬
geführt . In den folgenden Tagen führte die Standarte einen
Vorstoß gegen bie Warthe durch . Der Übergang über
den Fluß wurde durch das Regiment erzwungen . Im wei¬
teren Verlauf erhielt das Regiment den Auftrag , weit oor -
gestaffelt vor anderen Kräften , südlich Lodz vorbei -
z u st o ß e n und den Kräften der vni . Armee den Weg nach
Lodz zu öffnen . Bei der Lösung dieser Aufgabe kam es zu
barten Gefechten bei Pabianice . die vollen Erfolg
hatten . Nach Erfüllung dieses Auftrages wurde das Regi¬
ment einem Korps der X . Armee unterstellt , das den Vor¬
stoß auf Warschau durchzuführen hatte , und es wurde von
diesem Tage an bei Gefechtshandlungen eingesetzt , die im
Raume westlich Warschau zur Einschließung starker
polnischer Kräfte am Bzura - Abschnitt führten . Es
gelang dem Regiment in den Gefechtstagen bis zum 20 . Sep¬
tember be_n stark überlegenen Gegner über die Bzura zurück¬
zuwerfen und mehrfache DurÄbruchsversuche der Polen an
diesem Frontabschnitt zu verhindern . Die Gefechte waren
durchweg durch außerordentliche Härte gekenn¬
zeichnet . zumal es sich beim Gegner um Kräfte des Pil -
sudski - Regiments handelte . Nach einem kurzen Ruhetag am
21 . September wurde das Regiment aus der Unterstellung
des Korps gelöst und einer Division zugeteilt , die die Ein¬
schließung der Festung M o d l i n zum Auftrag hatte . Nach
der Kapitulation der Festung hatten die Kriegsbandlungen
für das Regiment ihr Ende gefunden .

erscheinenden Reichtums , begann sich in seinem Gefüge zu
lockern . Die einzelnen Dominien gewannen ein , schon aus
ihrer räumlichen Lage bedingtes Eigenleben . Der britische
Siedler in Australien wurde Australier , in Kanada
Kanadier , am Kap Südafrikaner , was längst nicht mehr
absolut gleichbedeutend mit seinem Ursprung ist . Zur wirt¬
schaftlichen Selbständigkeit trat die politische . Die Dominien
erkennen heute nur noch den englischen König als Autorität
über sich an . Das Schicksal bes spanischen Riesen -
reiches , jn bem die Sonne nicht unterging , b e g i n n -t
s i ch an England zu wiederholen . Wohl folgten
die Dominien jiucb diesmal dem Kriegsruf der Londoner
Machthaber . Sie erfüllten damit eine „ melancholische
Pflicht "

, wie sich der australische Ministerpräsident aus¬
drückte . Aber welch ein Unterschied zu 19 14 !
Nirgends zeigt man Lust , die eigene männliche Jugend auf
den Schlachtfeldern Europas verbluten zu lassen , überall
Bedingungen und Vorbehalte . Man hat näherliegende
Sorgen . Australien fürchtet bie japanische Expansion , Süb -
afrifa ringt mit bem Rassenproblem unb in Kanaba wieder¬
strebt das französische Element . Verliert das Mutterland
einen einzigen Krieg , dann erscheint es mehr als frag¬
lich . ob das Band , das die englische Krone um den britischen
Staatenbunb schlingt , bas Empire zusammenbalten kann .
Wahrscheinlicher ist es , daß in diesem Falle die Dominien
ihre Unabhängigkeit erklären , wie es einst
Brasilien , Argentinien , Mexiko usw . Spanien gegenüber
taten .

Noch gefährlicher liegen die Dinge in d e n Bereichen des
Empire , die der Brite nicht besiedelte , wo er sich auf die
Beherrschung und Ausbeutung der eingeborenen
Bevölkerung beschränkte . Indien weigert sich , an einem
„ imperialistischen "

Krieg teilzunehmen , ober ihm auch nur
feine Hilfsquellen zur Verfügung zu stellen . Es verlangt
in biefem , für Lvnban kritischen Augenblick stürmischer denn
je seine Unabhängigkeit . Die Araber verfolgen mit
gespannter Aufmerksamkeit das Geschehen in Europa und
sehen in einem bewaffneten Konflikt die große
Chance für ihre Freiheit . Unter der Last eines einzigen ver -

Die
„ leichten Kratzer

"
des Überkreuzers „ Hood "

Eigener Drahtbericht uns

as . Berlin , 5 . Okt . Der Vater der Lüge , Herr Churchill ,
Englands Marineminister , hat fein Glück mit seinen Kriegs¬
berichten . Nach bem Angriff deutscher fiuftitreitfräite auf eng¬
lische Kriegsschiffe in der mittleren Nordsee , wo bekanntlich
ein englischer Flugzeugträger durch eine 500 - Kilo -Bombe zer¬
stört unb ein englischer Kreuzer schwer beschädigt wurde , hatte
er zunächst der Welt verkündet , daß den englischen Kriegs¬
schiffen überhaupt nichts geschehen sei . Jetzt nun gibt bie
englische Admiralität zu , daß der Übertreter „ H o o d "

, das
Prunkschiff aller englischen Kriegsschiffe ,
„ durch Bombensplitter beschädigt " worben sei .
Natürlich handele es sich nur um ganz belanglose Kratzer . Sie
sinv offenbar so klein , baß man über acht Tage brauchte , um
sie zu finden . Ta drängt sich nun allerdings die Frage auf .
warum man denn überhaupt davon redet . Selbst französische
Zeitungen werden unter diesen Umständen mißtrauisch und
ironisieren diesen neuen Bericht ber englischen Admiralität .

ter Scrlimer Schriftleitung

Das italienische Blatt „ Tribuna " meint , daß man aus der
Erwähnung der „ leichten Kratzer " doch wohl den Schluß ziehen
müsse , daß die Schäden der „ Hood " ganz anderer Natur seien ,
als die englische Darstellung cs wahrhaben will . Langsam
scheint sich also doch die Wahrheit Bahn zu brechen . Eines
Tages wird man denn auch wohl in England die Wahrheit
über den zerstörten Flugzeugträger erfahren . Vorerst ver¬
sichert freilich Herr Churchill , daß dieser Flugzeugträger im
Dienst sei . Wer glaubt ihm schon , selbst wenn er den amerika¬
nischen Marine - Attache angeblich auf diesen Flugzeugträger
einlud Herr Churchill hat schon im Weltkrieg ein versunkenes
englisches Kriegsschiff , die . .Äudacious " noch durch bie Welt¬
geschichte fahren lasten , worauf er später furchtbar stolz war .
Solche Taschenspielertricks ziehen heute nicht mehr .
Den Trick , andere Schiffe umvinseln zu lassen , um sie als das
versunkene Kriegsschiff ausgeben zu können , kennen wir . Darum
also . Herr Churchill , heraus mit der Wahrheit über den zer¬
störten Flugzeugträger .
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wt . Die Auswirkung der englischen Seeräuberei auf die

nffabrt der neutralen Lander tit . nur ern Teil der io

Die Einschränkungen und wrrt -
Bevölkerung in den neutralen

es

Die heutige Susgabe umfaßt 10 Seiten

beteten mit dem Mutterland . Der Krieg mit Frankreich

batte England viel Geld gekostet ; so wurde der neue große

Krieg , der zur ersten großen Einbuße Englands an Macht

{übten sollte , der Freibeitskamps der .. nordamertkanNchen

Kolonien Britanniens , ein englischer Kramerkrteg um kletn -

liche Handelsinteressen .

lorenen Krieges zerbrächen auch diese Pfeiler des Britischen
Weltreiches .

Der liberaleKapitalismus aber , der Englands
Macht mitbegründete , ist in sich brüchig geworden . Er ver -

mag nicht einmal seine eigenen , inneren Schwierigkeiten zu
meistern , weder die wirtschaftlichen , viel weniger die
sozialen . Noch 1914 zog England aus dem Umstand , baß
es Hochburg des Kavitalismus ist , schwer auszugleichende
Borteile , die sich 1939 in ihr Gegenteil verkehrt haben . Der
Kavitalismus erschwert nicht nur die Mobilifierung der
nationalen wirtschaftlichen Kräfte für den Krieg , er unter¬

höhlte auch durch die Verproletarisierung der
Massen , durch das Aufreißen der Klassengegensätze , die
seelische Opfer - und Einsatzbereitschaft des Volkes . Der
Kapitalismus war außerstande . England die wirtschaftliche
und finanzielle Monopolstellung zu erhalten . Jugoslawische
Blätter kamen dieser Tage zu der Feststellung , daß London
nicht mehr der Weltmarkt ist und fast sämtliche
Staaten , die ihr Geld mit dem Pfund verbunden hatten ,
lösten ihre Währung ab . Hinzu kommt , daß der Kapitalis¬
mus nationale Verpflichtungen nicht kennt , und sich immer
dahin zurückzieht , wo er stch sicher fühlt . Schon jetzt glaubt
et stch in England gefährdet . Nicht nur daß das Gold aus
London in großem Umfange flüchtete , auch industrielle
Unternehmungen versuchen bereits in die gewinnver¬
beißenden Gefilde Amerikas überzusiedeln . Allen voran
natürlich die Juden , die stch da zu Haufe fühlen , wo ihre
Dividende reichlich fließt .

Brennstoff bis zum näi
jedoch Herausstellen , das

legen die Majorisierung
fulvertonne war explo -

Das Schwergewicht hat sich von dem westlichen
Jnselreich nach dem Fe st land hinüber verschoben ,
das seine alten Rechte wieder antritt . Die kultur -

schöpferischen Nationen , die in der völkischen
Gemeinschaft und im nationalen Sozialismus die neue ,
unserer Zeit entsprechende Lebensform geschaffen haben , oder
dabei stnd sie zu entwickeln , haben auch die politische Macht
errungen . Der Front des Westens , des kapitalistisch -
materialistischen Denkens , tritt ein neues Europa entgegen ,
das in Deutschland und in Italien seinen sichtbarsten Aus¬
druck gefunden bat . Eine unumstößliche Tatsache , nachdem
stch auch Rußland seiner eigenen Lebensnotwendigkeiten
wieder bewußt zu werden beginnt . Ein Europa , das der
Herrschaft des Goldes die Arbeit entgegenstellt , der Unter¬
drückung , die völkische Freiheit und das völkische Selbst¬
bewußtsein . Ein Europa , das entschlosten ist , die an¬
maßende Kontrolle einer , seinem Festland vor¬
gelagerten Insel zu brechen . Eine natürliche und unabänder¬
liche Entwicklung , die in Deutschland ihr Zentrum und ihre
Wirkungsbasis gefunden hat . Sie ist auch mit Gewalt , dem
beliebten Mittel der Briten , nicht zu unterbinden . Die
Gewichte , die England einmal in die Waagschale werfen
konnte , sind illusorisch geworden . Das Empire , früher eine
ungeheure und bedingungslose Kraftreserve , ist heute —

von inneren Eegensetzen zum Bersten gespannt — ein bedroh -

liches Fragezeichen , undurchsichtig und mit katastrophalen
Möglichkeiten geladen . England hat , wenn es stch für den
Krieg entscheidet , nichts zu gewinnen , aber alles ,
buchstäblich alles zu verlieren .

Berlin , 4 Okt . Dec kaiserlich -javanische General Graf

Terauchi hat aus München nachstehendes Telegramm an

den Führer gerichtet :

..Im Begriff , Deutschland nach erlebnisreichen Tagen zu
iicn dtänat es mich . Eurer Erzellenz von ganzem

^
Herzen

Terauchi an den Führer
Deutschlands Untere und äußere Front „ eine große ,

unvergeßliche Erinnerung "

Kein Gistgaskrieg
Deutschland hält stch strikt an dem Genfer Protokoll

London . 5 Okt . ( Funkmeldung .) Unterstaatssekretär

Butler erklärte int Unterhaus , die deutsche Regierung habe

der britischen durch den schweizerischen Gesandten in London

Mitteilen lassen , daß Deutschland am Genfer Protokoll von

1925 das die Verwendung von Gas und Bakter i en

verbietet , festhalten werde , vorausgesetzt , das dte britische

Regierung das Protokoll ebenfalls einhalte . __

Die erste kontinentale Einheitsfront gegen England
Einmal schon zerstörte Europas Einigkeit Britanniens Weltdiktatur

Englands Vlockadeaktion gegen das um sein Recht
kämpfende Deutschland , die sich in ihrer Wirkung
weitaus mehr gegen die neutralen Staaten als gegen
die von England damit angegriffene Macht richtet , hat
in steigendem Maße die Neutralen auf den Plan ge¬
rufen , deren Lebensrechte wieder einmal von der
Überheblichkeit eines Landes angetaftet werden , das
sich seit Jahrhunderten daran gewöhnt hat , den Welt¬
diktator zu spielen . Schon heute scheint es , daß mit der
Erstarkung Deutschlands in dieser großen Auseinan¬
dersetzung die neutralen Staaten immer mehr
zu einer Einheitsfront gegen den Diktatur -
anspruch John Bulls zusammenwachsen werden . Schon
einmal in der neueren Geschichte bat es eine solche
Einheitsfront gegen England gegeben , als sich , im
Kampfe der Vereinigten Staaten von Nordamerika
um ihre Unabhängigkeit von England , die kontinen¬
talen Staaten Europas durch die „ bewaffnete See¬
neutralität von 1780 zufammentaten , um den Willen
Englands zu brechen .

Das entscheidende Ereignis , das die Gründung des Bri¬
tischen Weltreichs ermöglichte , war die Vernichtung der spa¬
nischen Armada im Jahre 1588 . Die Seemacht Spaniens
war vernichtet , der Weg für England Nei . Aber noch hatte
das Jnselreich in Europa einen Gegner , der besiegt werden
mußte , bevor seine Macht unangefochten aufgerichtet war .
Frankreich erhob wie England Ansprüche auf amerikanischen
Boden , und als die Gegensätze nicht mehr mit friedlichen
Mitteln zu schlichten waren , kam es in den Jahren 1755 bis
1758 zur großen Auseinandersetzung . Doch nicht England
selbst sollte den entscheidenden Sieg über den großen
Gegner erringen , sondern das kleine Preußen schaffte der
Weltmacht Großbritannien den Nebenbuhler vom Halse . Die
Niederlage Frankreichs im Siebenjährigen Krieg , begrün¬
dete durch den Frieden von Paris vom 10 . Februar 1763 das
Britische Weltreich vollends . .

Dies erste Britische Weltreich war tn feinem Charakter
rein kolonial . Zwar hatten die amerikanischen Besitzungen
weitgehende Rechte der Selbstverwaltung , aber die letzten
Entscheidungen lagen bei London : das Reich war ein rein
englisches , an Gleichberechtigung der Kolonien war nick : zu
denken . Bald aber ergaben stch immer stärker werdend « Rei

oerlänen . drängt es mich. Eurer Erzellenz von ganzem

für die Einladung zu danken , die nur diesen Beiucb en . „ „ . .

hat , daß ich dieses neue Reich gerade in einer Zeit Wiedersehen

durfte , da es unter Ihrer Führung in ernsten Kämpfen um

große Ziele steht und alle geschichtlichen Tugend en

io glanzend bewährt . Was ich an . der äußeren wie

an der inneren Front sah . und erlebte , wird mir eine g r o B e

unvergenl i M e Erinnerung öleiven . Mvvl qut -

richtigen Wünschen für g l östliche . Ekf o l g e des befresti ^
beten Deutschlands und seines . genialen Führers bleibe ich

Euer Erzellenz ergebener Graf Terauchi .
'

Die Beschlüsse der Panama - Konferenz
Wahrung der gesamtamerikanischen Neutralität — Sperrzone für kriegerische Handlungen — Bestimmungen für

Kriegs - und Handelsschiffe kriegführender Staaten

Schlag auf Schlag geschieht letzt , was kommen muß .
London greift zu ..Strafmaßnahmen

"
, sperrt den Hafen von

Boston , hebt die Versastung von Massachusetts am und , er¬

richtet einen Gerichtsstand für Angeklagte des Landes außer¬
halb der Kolonie . Die Amerikaner antworten mit der Ein¬

berufung eines Kongrestes aller Kolonien nach Philadelphia ,
am 5 . September 1774 beschließt der Kongreß die Einstellung
des gesamten Handels mit England . Aus dem Aufstand wird
der offene Ätteg . Richt leicht wird der Kolonie die Tren -

Zwei Gründe besonders führten zum Ausbruch dieses

Kampfes : die Forderung finanzieller Teilnahme der ameri¬

kanischen Kolonien an der Deckung der Kriegsunkosten und

Englands Haltung in lebenswichtigen Handelsirag .en der

Kolonien . Die Beihilfe zu den Kosten des franzolifchen

Krieges wurde mit Recht verweigert , gegen die Forderungen

Englands in jenen anderen Fragen erhob stch flammenber

Protest . Ein englisches Gesetz batte bestimmt , daß die wich¬

tigsten kolonialen Produkte nur nach englischen Haren und

daß Güter aus Europa nur auf englischen Schuren aus eng¬

lischen Häfen nach den Kolonien gebracht werden durften .
Der ganze Handel mit den Kolonien sollte England monopo¬

lisiert werden . Gesetze ähnlicher Art folgten : das Stempel «

steuergeietz von 1765 aber schlug dem Faß den Soben aus .

Zwar hob England die untragbaren Steuern der Kolonien

auf eine Reihe von Bedarfsartikeln infolge rücksichtsloser

Boykottierung dieser Artikel durch die koloniale Bevölkerung
wieder auf . als aber London die sogenannte ..Drei - Penny -

Taxe " auf die Tee - Einfuhr von Indien nach Amerika be¬

stehen ließ , verschärfte stch die Lage aufs äußerste : der Tee¬

boykott durch die Kolonien führte zu dem bekannten .,Tee -

stur » von Boston "
. Nicht der geringe Steuerbetrag war der

tiefste Anlaß zum Widerstand , sondern das Recht und die

Freiheit der Kolonien : der Teezoll war lediglich die Aus¬

lösung der lange drohenden Aktion ge — v ! - ----- - ------

der Kolonien durch London ; dre . .Pi

Sanpttoriftiriter : Sri « « inlher ; SteUottirtttt de- flaaptiiriffleUra : Srinri -b
Kart Kuh ; : verantwortlich ihr den politisch» teil : Heinrich Karl Knni ; für
Kunst , Unterhaltung und Spart : vr . Heinrich Leichert ; für Stadtnachrichten ,
Barorte und wirtschaflrteil : Willi ptmpcl ; für Schlußdienst und allgemeines :
Sans Scharr : für den Bilderdienst : di- detr. L -lioiÜeiter : für den « ni -ig -ntril :
(Otto Kaiser : sämtlich in Wiesbaden . S -samtleitun, : Dr ohll . Habil . Lukan
Sche llenbera and Dtta Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Ur . 6 gültig ,
vnukund Verlag : k.Schellenberg ' scheSuchdruckerei, Wiesbadener Lagblatt , Wiesbaden

ZwischenPanama undWashington
Leidenschaftlicher Kampf um das Waffenembargo

Sch . Die politischen Ereignisse in Europa werfen ihre

Wellen auch nach dem amerikanischen Kontinent ,

wo seit Wochen entscheidende Fragen erörtert werden Ein

wichtiges Ergebnis Oes Meinungskampfes mürbe bereits

auf der Konferenz von Panama erzielt Die sud -

amerikanische Preste begrüßt die Beichlusse . als,Ausdruck
der Solidarität aller amertkanlschen Lander im Geiste der

Aufrechterhaltung der Neutralität . Wichtig erscheint uns . vor

allem , daß die Teilnehmer - Staaten an der Panama -Kon¬

ferenz eine entschiedene Ablebnuns der brttischen

Blockademethoden bekundet haben . Jenes Wlrtsckmils -

krieges , in dem auch Nahrungsmittel , Bekleidung und Roh¬

stoffe für nicht kriegswichtige Industrien als Konterbande

behandelt werden . Eine Völkerrechtsverletzung . der —

das muß immer wieder betont werden — Deutschland mit

Abwehrmaßnahmen zu begegnen g ezwungen war . ge¬

rade dieser Teil der Panama -Abmachungen findet tn der

südamerikanischen Preste lebhafte Eenugtuung Die

amerikanischen Nationen , so wird festgestellt , hatten damit

ihre Entschlostenheit verkündet , ihr Recht auf den Handel

mit den überseeischen Ländern zu verteidigen , so weit er stch

nicht auf Waren erstreckt , die für die Kriegführung bestimmt

sind In Kommentaren zur sogenannten .,D e t lar a 11 o n

von Panama
“

, die um den amerikanischen Kontinent auf

dreihundert , stellenweise sogar auf . sechshundert . Seemeilen

eine S i ck e r h e i t s z o n e zieht . t
tn der militärische . Ope¬

rationen der Kriegführenden verboten stnd . wird auf den

großen Unterschied gegenüber dem Weltkrieg verwiesen in

dem es trotz der Initiative einzelner sudamertkanischen

Staaten nicht gelungen sei , den amerikanischen Kontinent

aus den kriegerischen Verwicklungen berauszuhalten .

Während also die große Linie sud - und nordamert -

kanischer Neutralitätspolitik nach teder Richtung hin fest -

gelegt worden ist . tobt im Senatsplenum in SBafinngton der

Kampf um die Aufhebung des Waffenaus¬

fuhrverbotes . Wenn die „deutsche Preste stch den Strei¬

tigkeiten zwischen den Anhängern der Pittman -Bill , die

Aufhebung des Waffenembargos verlangen , und den Jsola -

Konisten die für eine Beibehaltung des Neutralrtatsgesetzes

n seinem jetzigen Wortlaut eintreten . gegenüber bislang

sehr zurückhaltend gezeigt hat . so um deswillen weil es st»

- ,, „ vMf einmal um eine tnteramer11an11aje
Angelegenbe ^ t handelt . Eine Zurückhaltung , die tn

amerikanischen Zeitungen übrigens sehr günstig vermerkt

mirbäu5 all dem Für und Wider schält sich die Auftastung

heraus daß - abgesehen von der überwiegenden Mehrheit

des amerikanischen Volkes — auch - der weitaus

c- rößte Teil der verantwortlichen Po 11111 er

eine unmittelbare militärische Einbe - '

, i Inn e, hpr USA in den europäischen Kon -

f I i ttn iVt w ütt s ch t . Indessen haben st» hinsichtlich der

Methoden zur Erhaltung dieser Neutralität zwei Auf¬

fassungen herausgebildet , die stch extrem gea - nitberste en .

Die einen und das stnd die Anhänger der Pittman - Bill ,

sollen _ so paradox das Hingen mag — in der Aufhebung

bcs Waffenembargos einen Beitrag zur Aufrechterhaltung

der amerttanischen Neutralität und zur schnelleren $ een >>toung

des Krieges erblicken . Die anderen sehen nur rn der strikten

Neutralität auch
'

auf wirtschaftlichem Gebiet , soweit es stch

um Kriegslieferungen bgnbelt . die © ernähr für eine restlose

Neutralität d^r Vereinigten Staaten . Immer klarer zeigt

sich daß stL der Streit letztlich um das Ausmaß des

finanziellen und militärischen Risikos dreht ,

das eingegangen werden soll . Nach , Ansicht eingeweibter

Kreise wird sich die Debatte — wir deuteten das bereits

vor Tagen an — auf mindestens 4 bis 6 Wochen erstrecken ,

graaf " wonach die Besprechungen zwischen der niederiändi -

schen Abordnung und den Vertretern des englischen Ministe¬

riums für wirtschaftliche Kriegsführung vorläufig fit einer

SBeik abgeUo sien worden sind , die die Möglichkeit „ einer

holländisch - englischen Übereinkunft noch ^ nicht . eioirnet .

Gegenstand der Verhandlung bildete die Frage einer milde -

Anwendung der Konterbande - Kontrolle die von nieder¬

ländischer Seite angestrebt wird . . Nack den Erfahrungen des

Weltkrieges ist auch kaum nut einem bemerkenswerten Ent¬

gegenkommen der britischen Regierung zu rechnen .

Handelsschiffe kriegführender Staaten können in neu¬
tralen Häfen untersucht werden . Diese Schiffe können"

ichsten Hafen bekommen . Sollte es sich
_____ _ , . , , aß sie Brennstoff an Kriegsschiffe ab -
geben , so werden sie als Hilsokriegsschiffe be¬
handelt . Handelsschiffe kriegführender Staaten , die in
Häfen oder Hoheitsgewässern bleiben können , werden mit
Wachen besetzt . Schiffe , die falsche Deklarationen abgeben
oder ohne Grund länger bleiben oder offensichtlich zur
Kriegführung benutzt werden , können interniert wer¬
den . Erlaubt ist bönafide Flaggenwechsel durch Verkauf an
einen amerikanischen Staat , soweit das Schiff sich in Ge -
wäsiern eines amerikanischen Staates befindet . Als Kriegs -

8vprozeniiger Verkehrsrückgang
im Amsterdamer Haien

Amsterdam , 4 . Okt . 3n der Woche vom 16 . bis 22 . Sep¬

tember sind in dem Amsterdamer H ^ n insgesamt nyrett
Schisse eingelaufen , wahrend neun « ch ' sse in See ginsen .

Damit ist der Schiffsverkehr für diese Woche auf etwa

20 o . S . des normalen (yrtebcnslianbes gefunden . Es tft

leicht erklärlich , daß ein Berkebrsruckgana um 80 v . H . für

den Amsterdamer Hafen katastrophale Folgen Haven

mußte . Auch dieser Fall ist . eine Auswirkung ^ " brttischen

Wirtschaftskriegsführung . die angeblich die Handels,nter -

esten der Neutralen so „ schonend " behandelt .

wenn sie nicht mehr als vier sechszöllige Geschütze Habern
Verlangt darf werden , daß sie vor Eintritt in den Hafen
Munition und Explosivstoffe deponieren . Unterseeboote
können von neutralen Gebieten ausgeschlossen oder zuge -

lasten werden , wenn sie sich den Vorschriften des betreffenden
Staates unterwerfen . Zur weiteren Prüfung von Neutrali -

tätsfragen soll eine interamerikanische Kommission von
7 Fachleuten des Völkerrechtes noch vor dem 1 . November
eingesetzt werden .

Panama , 5 . Okt . ( Funkmeldung ) . Die einstimmig an¬
genommene „ Deklaration von Panama "

führt u . a .
aus , daß die amerikanischen Staaten in nachfolgender

- Resolution ihre Stellung als Neutrale präzisiert haben . Aus
der Gefahr heraus , datz der Krieg die fundamentalen Inter¬
essen Amerikas zu berühren drohe und Amerika nicht aner¬
kennen könne , daß die Interessen der Kriegführenden das
Vorrecht haben sollen vor den Rechten der Neutralen , habe
es sich als notwendig erwiesen , sofortige Maßnahmen zu er¬
greifen , wie sie Argentinien , Brasilien , Chile . Kolumbien ,
Ekuador und Peru schon während des Krieges 1914/18 vor¬
geschlagen hakten . Die Regierungen der amerikanischen Re -
publiten müßten daher daraus bestehen , daß in ihren eigenen
Gewässern und bis zu einer angemessenen Entfernung von
ihren Küsten weder kriegerische Tätigkeit entfaltet , noch vor¬
bereitet werde .

Die Konferenz nahm u . a . eine Reihe von Entschließun¬
gen an , die unter dem Sammelbegriff „ Wahrung amerika¬
nischer Neutralität "

zusammengesaßt wurden . Darunter
sind von besonderem Interesse der einmütige Wunsch nach
Beendigung des Krieges durch einen Frieden der Gerechtig¬
keit , nicht der Gewalt , und die „ Erklärung über neutrale
Rechten und Pflichten

"
. Unter Wahrung individueller

Souveränität der einzelnen Republiken wird der Anspruch
auf Achtung der amerikanischen Neutralität ausgesprochen .
Dagegen verpflichten sich die Staaten , daß ihr Gebiet nicht
als Stützpunkt für kriegerische Operation en
benutzt werde , daß sie durch individuelle Gesetzgebung un -
neutrale Betätigung seitens der Bewohner in ihrem Gebiet
verhindern werden , daß sie jedwede Rekrutierung oder Aus¬
rüstung von Streitkräften irgendwelcher Art ebenso ver¬
hindern wollen , wie die Errichtung oder den Betrieb von

Funkstationen für Zwecke der Kriegführenden . Ferner
können sie bestimmen , daß fremde Kriegsschiffe nur
24 Stunden in ihren Häfen bleiben und daß nicht mehr als
drei Schiffe gleichzeitig ihre Häfen oder Hoheitszonen auf¬
suchen dürfen , außer Schiffen , die ausschließlich wissenschaft -
liche , religiöse ober philantropische Aufgaben haben ober
einen neutralen Hafen wegen Havarie anlaufen .

Hom Mutterland : William Mi mw Burke versuchen

in London friedlichen Ausgleich . Aber es ist zu wat . -vi «

Anordnung der Entwaffnung des Landes . durch den Gene -

ralaouDerneur führt zu den ersten Kämpfen . der Oberst

George Washington wirb . amerikanischer Obenelbherr . ber

preußische Offizier aus Friebrichs bes Großen Schule , F . W .

von Sieuben . wirb Washingtons rechte $xinbbeiber schone -

lirtiSÄ sä
a “ & S > cH !Äi « m >» d - , Imme weitet

um sich greift . Frankreich unb Spanten stellen sich auf bte

Seite Amerikas , unb ba bei Krieg auch Lebensinteresien ber

nichtbeteiligten . Staaten immer mehr berührt , tommt es au

jener .Neutralitatsakte von 1780 , an der sich Rußland .

Dänemark . Schweden . Preußen . Österreich und Portugal be¬

teiligen . Schon seit Elisabeths Tagen tft iur England die

Kaperei ein Lebenselement geroeien . Nach den Erundiatz .

/ Frei Schiff , unfrei Ent !" erklärt es feindliches Eigentum

auch auf nuetralen Schiffen für verfallen und gibt dem Be¬

griff ber „ Äriegstonterbanbe
“ eine ungewöhnliche Ausdeh¬

nung Dagegen wenden stch die angefochtenen neutralen

Machte mit der Errichtung , ber sogenannten . .bewaffneten

Neutralität " unb ber Durchiechtung bestimmter Rechtssorbe -

rungen . bie England fortdauernd verletzt .
Zum ersten und einzigen Male nt der Geichichte ent¬

steht eine kontinentale Einheitsfront gegen England
unb macht im Laufe dreier Jahre bte Fortführung
bes Krieges gegen Amerika für Lonbon hoffnungslos .

Im (trieben von Paris vom 2 . September 1783 erkennt

bie Unabhängigkeit der Vereinigten Staaten an Der

Krieg gegen den Freiheitsdrang eines unteriochten Volkes ,
unternommen um nackte Kramennteresien . hatte der Welt¬

macht England einen schweren Schlag versetzt : Zum ersten
Male , leider auch bis heute zum letzten , hatte die ent¬

schlossene Zusammenfassung ber Kraft ber gegen Englands
Weltbiktatur revoltierenden Macht dem britischen Hochmut
eine schwere Niederlage zugefügt . Johannes Moeller .

verhängnisvollen Folgen bes britischen . 2ßirtfäiäftsfrieges

in den neutralen Ländern . flrmirfirrinfiinaen unb wirt -

bie Meldung baß bie neuen Steuern unb Abgaben , bereu

Bewilligung ber dänische Finanzminister vom Reichstag , ver -

__ _________________________ ... . . _____ „ . ängt hat . auf 81 Millionen Kronen geschätzt werben . Wenig

schisse werben bewassnete Hanbelsschisse nicht betrachtet , ermutigenb ist auch eine Melbnng bes hollandischen ^ -Leie
^
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Die Übergabe Warschaus
Eine Szene vom nächtliche » Geiangenenausmarsch aus Warschau .

Reue Erdölvorkommen in der Sowjetunion

Jakutsk , 5 . Okt . 200 Kilometer von Jakutsk
wurden in einer Tiefe von 326 Meter neue Erdölvor -
k o mm e n entdeckt . Es bandelt sich um den dritten Erdölfund
in diesem Gebiet .

Schlechtes Zeugnis für London
» Klare überlegenbeit der

^
Deutschen über die britisch «

Wt . Die breiten Massen des englischen und französischen
Lölkes fragen itd ) tmmei wieder , warum und wofür
^ .er . Krieg fortgesetzt werden soll . Dag diese Erörterungen
dis in btc Kreise des Parlaments hinaufreichen , zeigte die
Erklärung Lloyd Georges , die auch im neutralen
Ausland viel beachtet wurde . Der Amsterdamer „ Tele -
graaf " überschreibt seinen Bericht : „ Geteilte An¬
sichten in England — Genaue Formulierung
der Kriegs ziele geforder t .

“ Der Sturm , der im
Anschluss an die Ausführungen Lloyd Georges im Unter¬
haus losgebrochen sei , habe , so sagt das Blatt , deutlicher als
irgendetwas anderes die Strömungen aufgezeigt , die
sich aus der öffentlichen Meinung Erobbritanniens heraus -

iens aus -

Snbien fordert Aufklärung
Scharfe Abfuhr für den britischen Imperialismus

Moskau , 4 . Okt . Die Moskauer Presse schenkt einem
Londoner Bericht der TASS , besondere Aufmerksamkeit , wo¬
nach die Leiter des indischen National - Konkresses ihre Hal¬
tung gegenüber dem Krieg in Europa bis jetzt noch nicht
definiert haben , sondern weiterhin eine Erklärung der
englischen RegieruNgüber ihre Kriegsziele
abwarten , Die Letter der Konareßvartei mihbilligen danach
insbesondere die Äusserung . die Der Minister für Indien und
Birma . Z e t I a n d . im Haus der Lords fallen lieh , wonach
die indischen Politiker mit der englischen Regierung einen
Kuhhandel darüber führten , zu welchen Bedingungen sie die
englische Kriegsvolitik unterstützen würden .

Der Führer der Kongrehpartei . Nehm . habe , so heisst
es in dem Bericht , in diesem Zusammenhang erklärt : ..Nach
Ansicht des Kongresses müssen wir wissen , wie sich der
Krieg auf die künftige Lage

~ ‘ '

wirken wird . Cs ist der Gipfel Der

„ Geteilte Ansichten ' in den Demokratien
Das englische Volk fordert eindeutige Formulierung der Kriegsziele — Weitere Verurteilungen wegen „ Defaitismus

in Frankreich — Einberufung der Kammer gefordert

Beispielhafter Heldenmut
Hervorragende Leistung eines Landwehroffiziers — Mit ent¬

ladenen Gewehren den Feind überwältigt

r. , Berlin , 4 . Okt . Zu Beginn des polnischen Feldzuges hat
Ira ) in den Kämpfen um die Vefestigungenbei Lomza
etn Landwehroffizier der Landwehr - Brigade Lätzen äusser -
ordentlrche Verdienste erworben . Durch sein selbständiges
Sandeln hatte dieser Offizier an der Eroberung der Festung
Lomza entscheiöenden Anteil . Er überrumpelte den Gegner ,
indem er .die Befestigungen von rückwärts angriff und durch
kni Draufgängertum zu Fall brachte . Diese Überraschung des
Gegners war aber nur dadurch möglich , dah Leutnant der
Lanswehr K l i n g e n f e l d — um ihn handelt es sich — im
entichetdenden Augenblick auch ausserordentlichen Mut . rasche
Entschlußkraft und taktisch richtig überlegtes Handeln zum
riMin . mtt seinen Leuten oorbrach . Kennzeichnend für die
kaltblütige Entschlossenheit des Offiziers ist hierbei die Tat¬
sache . mb er , seine Kompanie mit ungeladenen Gewehren
gegen , den Feind führte . Er wollte verhindern , dah der Feind
auf . die Überrumpelung etwa dadurch aufmerksam wurde , dah
Manner seiner Landwehrkomvanie vorzeitig feuerten .

Leutnant Klingenfeld wurde vom Oberbefehlshaber des
veeres zum Hauptmann der Landwehr beför -
d e r t . Als bewahrter Soldat , der den Weltkrieg von 1914 bis
1918 als Gefreiter mitmachte , errang Klingenfeld mit seiner
Landwehrkomoame einen entscheidenden Erfolg und gab da -
mtt em Beispiel , das in die Geschichte deutschen Soldatentums
eingehen wird . ________

„
U - Boote sind zu rammen ! "

Eine Anordnung der britischen Admiralität für englische Handelsschiffe — Bemühte Fälschung der deutschen Auffassung

Urbsys nach Korono zurückgekehrt
Beratungen des Kabinetts — Zweite Moskaureise angekündigt

Moskau . 4 . Okt . Der litauische Auhenminister tlrbsys
hatte gestern abend eine mehr als zwei Stunden dauernde
Aussprache mit Molotow . Auch Stalin nahm an der Be¬
sprechung teil . Er kehrte am Mittwochmittag nach Kowno
Uruck . Zur Zeit finden dort Beratungen der litauischen
Regierung über das Ergebnis der Moskauer Besprechungen
statt . Urbsys wird sich in Bälde erneut nach Moskau
des ebe n . um die Erörterung Der Litauen und Ruhland be¬
rührenden Fragen fortzusetzen .Leichtstnns . wenn jemand , der etwa den Faschismus ver¬

urteilt . deshalb den Imperialismus unterstützen wollte . Die
Forderung des Kongresses nach einer Bekanntgabe Der
Kriegsziele wurde nicht gestellt um einen Kuhhandel
zu treiben , sondern deshalb , weil Indien an einem
Kriege der imperialistischen Länder nicht
teilnehmen kann . Rur ein freies Indien wird seine
Macht für Den Kampf um Die Ideale einsetzen . Die es
offen verkündet hat und nach denen es sich ausrichtet .

"

Der Räuber England
Argentinien besteht auf Rückgabe der Falklandinseln

fii < Buenos Aires , 4 . Okt . Der argentinische Delegations -
Führer hatte auf Der panamerikanischen Konferenz in Panama
ertlart lein Land mache weiterhin Ansprüche und Rechte aufdie unter dem Namen Falklandinseln bekannten M a l v i n c n
Zeltend , die sich bekanntlich England nach bewährter Art vor100 Zähren geraubt , hat . Diese Erklärung sand be -
SUUlicherwelse starken Widerhall . Das grase Abendblatt
R ? uzon ~ schreibt hierzu : „ Ein bestimmter Vorbehalt war am
Grütze . Im Rahmen dieser Konferenz und gerade im Zeichender dort erneut betonten Eemeinschastsvrinzipien mußte
Argentinien mit eindeutiger Festigkeit Klage
? y cb en wegen des Raubes vom Jahre 1833 . Früher oder
yyter werden sich die Malvinen wieder mit der nationalen
ttlagge Des rechtmäßigen Besitzers schmücken .

"

BilDeten . Biele verurteilten Lloyd George wegen seiner
Rede , andere jedoch lobten ihn , weil er gerade in diesem
Augenblick den Mut aufbrachte . Die Argumente , die für Den
FrieDen unD die für den Krieg sprechen , gegeneinander
abzuwäg

'
en . Das Gefühl der Unsicherheit , dah die

Intervention Sowjetruhlands auslöste , sei am stärksten in
Den Ausführungen Des AbgeorDneten Sir Charles Cayzer
zum Ausdruck gekommen . In einigen Kreisen , so habe dieser
gesagt , scheine man Der Meinung zu sein , Dah England Durch¬
fechten muffe , um Deutschland zu vernichten und irgend¬
welche Vorschläge , die gemacht werden würden , nicht einmal
erwägen dürfe . „ Warum „ein solcher Krieg !"

, habe Canzer
gerufen . In England Drängt man , nach den Erlebnissen .
Die Der Korrespondent des „ Telegraaf " in London batte ,
auf eine deutliche Formulierung der britischen
Kriegsziele und auf eine Klarstellung der Be¬
dingungen . unter denen ein Friede geschlossen werden
könnte .

In Frankreich nimmt die Zahl der Verurtei¬
lungen wegen „ Defaitismus " täglich zu . Niemand
Darf feine Sehnsucht nach Frieden frei äußern . Die Volks¬
meinung kann deshalb äuherlich kaum in Erscheinung treten .
Vor kurzem verteilte man ein Flugblatt , in dem Die so¬
fortige Einstellung Der Feindseligkeiten
verlangt wurde . Einunddreihig bekannte Schriftsteller und
Journalisten brachten den Mut auf . ihre Namen unter
dieses Flugblatt Ju setzen . Auf Befehl Des Militär -
gouverneurs von Paris wurde gegen sie ein Gerichts¬
verfahren eröffnet . Die Anklage stützt sich auf den Er¬
lab vom 1 . September , Der Die Bestrafung von Handlungen
vorsiebt , „ die geeignet sind , einen ungünstigen (Einfluß auf
Den Geist Des Heeres und Der Bevölkerung auszuübeu "

.
Aber auch diese Gewaltmahnahmen vermögen Die roarnenDe
Stimme des Volkes nicht völlig zum Schweigen zu Bringen
Ein neutraler ReisenDer stellte , wie aus Brüssel Berichtet
wird . feit , dah MM üBerall in Frankreich , wo man unter sich
zu sein glaubt , gegenDie Fortsetzung des Krieges
protestiert . Man fühlt sich von der französischen Pro¬
paganda Belogen und ist üBerzeugt . dah Deutschland nicht
Die Absicht hat , Frankreich anzugreifen . Man frage sich des -
balB , welchen Zweck Der Krieg überhaupt
haben soll .

Die Kamnierfraktion der französischen Arbeiter - und
Bauernpartei forderte den Kammerpräsidenten auf . die Re¬
gierung zu oeranlasien . eine öffentliche Sitzung Des
Parlaments zur Beratung Der Friedensmöglich -
leiten einzuberufen . Es müsie unter allen Umständen ver¬
hindert werden , dah etwaige Friedensvorschläge im voraus
abgelehnt würden . Nach der bisherigen Haltung Der Regie¬
rung ist aber kaum damit zu rechnen , dah Daladier dieser
Aufforderung nachkommen wird .

Bruch des Völkerrechts
Setlitt , 4 . Okt . Die britische Admiralität hat am

1 . Oktober folgende Warnung an die britische Handels -
schiffabrt verbreitet : .. Einige deutsche U - Boote sind in den
letzten Tagen von britischen Handelsschiffen angegriffen
worden , » iegu verkündet Der Deutsche Rundfunk , dah die
deutschen U - Boote das internationale Gesetz bisher ein¬
gebalten haben , indem sie die Handelsschiffe warnten , bevor
sie angriffen . Jetzt jedoch will Deutschland Vergeltung üben ,
indem es jedes britische Handelsschiff als ein Kriegsschiff
betrachtet . Während das obige vollkommen unwahr ist ,
dürfte es eine sofortige Änderung der deutschen Politik der
U -Boot -Kriegführung anzeigen . Seien Sie Darauf vor¬
bereitet . Dem zu Begegnen . Admiralität .

"

Am Abend des 1 . Oktober ist ergänzend hierzu folgende
Warnung der britischen Admiralität verbreitet worden :
„ Die britische Admiralität gibt bekannt , dah die deutschen
U - Boote eine neue Taktik verfolgen . Die englischen Schiffe
werden aufgefordert , jedes deutsche U -Boot zu rammen .

"
4>

In der ersten Warnung liegt Bereits eine versteckte Auf¬
forderung der englischen Regierung an ihre Handelsschiffe
zu offensivem Vorgehen . Die Meldung des britischen Rund¬
funks stellt eine bewußte Fälschung der deutschen
Presiestirnmen dar . Tatsächlich sind von der deutschen Presse
die zahlreichen Meldungen über bewaffnete englische
Handelsschiffe , insbesondere die Erklärung von Churchill
vor dem Unterhaus am 26 . September , zum Anlah genom¬
men worden , die englische Handelsschifsabrt zu warnen . Es
ist gesagt worden , dah bewaffnete Handelsschiffe , wenn und
soweit anzunebmen ist , dah sie von ihrer Waffe
Gebrauch machen , wie Kriegsschiffe niedergekämvst
werden dürfen , eine Auffassung , die sich durchaus im
Rahmen des anerkannten Völkerrechtes hält . Dagegen ist
ausdrücklich hervorgeboben worden , dah die Bewaffnung
allein Handelsschiffe noch nicht zu Kriegsschiffen mache .

Indem von englischer Seite diese durchaus korrekten

Ausführungen Der deutschen Presse in eine angebliche
Änderung der deutschen U -Boot - Politik umgefälscht werden ,
dan Deutschland tn Zukunft sämtliche feindlichen Handels¬
schiffe grundsätzlich als Kriegsschiffe betrachten würde , täuscht
man , nur nach alter englischer Praxis ein völkerrechts¬
widriges Verhalten des Gegners vor . um sich dann selbst
ausserhalb aller Gesetze des Völkerrechts zu stellen .

In . der zweiten britischen Admiralitätsverlautbarung
liegt eme offene amtliche Aufforderung zur unmittelbaren
Beteiligung der Handelsschiffe an Kampfhandlungen , und
Zwar durch angriffsweises Vorgehen gegen Kriegsschiffe . Die
britische Admiralität hat mit dieser Weisung oifiziell für
den Seekrieg die Unterscheidung zwischen Kombattanten und
Nichtkombattanten a u f g e h o b e n . für die sich gerade
Deutichland , immer wieder eingesetzt hat . Sie hat mit ihr
aber auch die Integrität der englischen Handelsschiffe preis -
gegeben die kriegsrechtlich alle Handelsschiffe vor unmittel -
Barer Anwendung von Waffengewalt durch den Gegner
schützt .

. ,/Bei ihrem Vorgehen kann sich die britische Admiralität
Nicht darauf berufen , dah ihre Weisung eine Gegen -
maßnaBme gegen einen deutschen Befehl , feindliche Handels¬
schiffe grundsätzlich warnungslos anzugreifen , darstellte . Es
wird nochmals festgestellt , dah ein solcher Befehl nicht
erteilt worden ist . Vielmehr ist anzunehmen , dah die britische
Behauptung nur ausgestellt wurde , um damit einen Vor¬
wand zu Dem den britischen Handelsschiffen erteilten Ramm -
Befehl zu erhalten .
_ , Die britische Admiralität Bai sich zu diesem letzten
Schrift entschlossen , obwohl von deutscher Seite wiederholt
auf die Gefahren hrngewiesen worden ist . die sich aus einem
angriffsweisen Vorgehen von Handelsschiffen für Deren
Beiatzungen ergeben . Sie hat Damit allein Die Verant¬
wortung vor Der Geschichte für alle Gefahren zu tragen .
Denen Die Besatzungen britischer Handelsschiffe ausgesetzt
sind , wenn sich aus einem ihren Weisungen entsprechenden
Vorgehen der Handelsschiffe Kampfhandlungen mit deut¬
schen Kriegsschiffen entwickeln .

Wieder einmal ertappt
Dreister .Schwindel des englischen Lügenministeriums mit

einem angeblichen italienischen Kommunigue

Rom , 4 . Oki . Die von Reuter verbreitete Nachricht über
ein angeblich vorn römischen Sender verbreitetes italienisches
Kommuniaue über Den Inhalt und Zweck Der Deutsch - italieni¬
schen Besprechungen in Berlin wird von unterrichteter italieni -
icher Seite als jeder Grundlage entbehrend be¬
zeichnet . Gleichzeitig wird betont . Dah kein Derartiges Kom -
munique verbreitet würbe . Mit dieser von zuständiger
italienischer Seite erfolgten Feststellung werden die Methoden
Des englischen Lügenministeriums . Das sich bei Den SenDungen
über Den englischen Rundfunk schon ost gröbster Entstellungen
italieniicher $ rei | e |timmen unD Rundfunkmitteilungen geleistet
bat . wieder einmal in ihrer ganzen Skrupellosig¬
keit entlarvt .

Moskau — Ankara
Der türkische Auhenminister bei Woroschilow und Mikojan

, Moskau , 5 . Okt . Woroschilow empfing am Dienstag
den türkischen Außenminister Saracoglu . der von dem
türkischen Botschafter A k t a i begleitet war .

Am gleichen Tage wurde Saracoglu auch vom Aussen -
handelskommissar Mikojan empfangen . Den Empfängen
wohnte auch Der Sowjetbotschafter tn Ankara , Terentjew, ,bei .

Falschmeldungen dementiert

Ankara , 5 . Okt . Die amtliche türkische Nachrichten -Agen¬
tur sieht sich veranlaht . darauf hinzuweisen . dah die von aus¬
ländischen Rundfunksendern — es handelt sich um solche der
westlichen Demokratien — verbreiteten Gerüchte über eine Ab¬
reise Des türkischen Außenministers Saracoglu aus Moskau
unbegründet sind . Die Besprechungen in Moskau werden , wie
tue Agentur weiter meldet , in freundschaftlichstem Geiste durch -
gefuhrt und wahrscheinlich noch einige Tage Dauern .

R «w Bork . 4 . Okt . Der militärische Mitarbeiter der
„ New Bork Post "

. Fleischer P r a 11 . kommt in einer längeren
Betrachtung über Den bisherigen Verlauf Des Luftkrieges zu

jebnis . Daß sich eine klare Überlegenheit Der
____ Jen Luftwaffe über Die britische ergebe . Diese
Feststellung trifft Pratt an Hand zahlreicher Beispiele von Luft -
ramvfen . Die Durchweg mit außerordentlich schweren
englischen und kaum nennenswerten Deut¬
schen Verlusten Dmchgefiihrt wurden Die deutschen
Bombenflugzeuge seien nur wenig — wenn überhaupt —
langsamer als die britischen JagDmaschinen . Sie könnten 300
Meilen und schneller fliegen .

Der Verfasser bezweifelt auch , ob England „mit seinen
großen physisch untauglichen und unter kümmerlicher Schul¬
bildung leidenden Arbeitermassen " die Frage des
Pilot ennachwuchses ohne wirksame Silfe Der
Dominien lösen könne . Deutschland sei nicht nur bevölkerungs -

Äitn Vorteil , sondern lenke bereits seit Adolf Hitlers
rgreifung sein Augenmerk auf bestgeeigneten Flieger -

nachwuchs .

Eine lahme Entschuldigung
Faule Ausreden zur Verletzung der holländischen

Reutralttät

Amsterdam , 4 . Okt . Die englische Regierung hat sich
gezwungen gesehen , jetzt endlich Die Neutralitätsverletzung
zuzugebsn die ein britisches Flugzeug durch einen Angriff
au ’ den deutschen Dampfer „ Franken "

innerhalb
der holländischen Hoheitsgewässer bei Padang begangen hat .
Wie der niederländische Regierungspressedienst mitteilt , sei
ern Bericht des niederländischen Generalkonsuls in Singapur
eiitgetronen , wonach Der Befehlshaber der britischen Marine
f? ux

1? j ? 1 ^ amen Der britischen Marinebehörden eine
(En tschuldigung dafür ausgesprochen habe , Daß ein
Flugzeug des britischen Kriegesschiffes „ Cornwall "

sich am
- -borgen Des 16 . September auf der Höhe von Padang an

Westküste von Sumatra wegen „ schlechter Sicht
"

zu nahe
an Die Küste begeben und „ zu spät " bemerkt habe , das ; es sich
über holländischem Hoheitsgebiet befand ( !) .
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hat deshalb neue Grundsätze für die Verteilung der Eesamt -
vergutungen durch die Kassenärztliche Vereinigung erlassen .
Danach werden die Gesamtvergütungen sowohl an die in der
Heimat verbliebenen wie auch an die zum Wehrdienst ein¬
gezogenen Ärzte verteilt . Die Vergütung der abweienden
Arzte erfolgt nach den gleichen Grundsätzen wie bei den
in der Heimat verbliebenen , die für die Vertretung der an¬
deren Arzte keine zusätzliche Vergütung erhalten . Den , zur
Wehrmacht eingezogenen Ärzten wird von ihrem bisherigen
Nettoeinkommen ein Betrag abgesetzt zum Ausgleich dafür ,
daß sie für ihre Person den Lebensunterhalt von der Wehr¬
macht erhalten . <yür ledige Ärzte erhobt sich dieser Abzug .

Verdunkelung
Man rudert abends durch das Dunkel ,
wobei man feststellt und ermißt
datz das beliebte Sterngefunkel
im Herbst an sich schon mätzig ist .
Man kann zu seinem tiefen Kummer
die » and nicht mehr vor Augen sehn ,
selbst ivenn mit größter Sandschuhnummer
uns gütig die Natur versehn .

Man rempelt ohne datz man wollte ,
uns unbekannte Menschen an ,
und weiß nicht , was man wissen sollte ,
ob es ein Mädchen oder Mann .
Wie Fliegen in der Dickrnilch zappeln
nervöse Menschen durch den Raum :
man sieht Re uns entgegen trappeln
und sucht als Deckung einen Baum .

Der Zigaretten schwaches Glimmen
dient uns als Leuchtturm in dem Meer .
So schleicht man mit gedämpften Stimmen
wie dunkle Schatten hin und her .
Was will das alles schon bedeuten !
Wir wissen , datz zum guten Schlutz
nach diesen harten , dunklen Zeiten
das Licht des Sieges leuchten mutz ! Puck

Ml «UUWfiwfr
Kirchgaff e

Die Kirchgasse bildet zusammen mit Langgalle und

Moritzstrabe das Rückgrat unserer Stadt . Kirchengasse
nannte man sie zu des Pfarrers Hellmund Zeiten . Um

die Wende des 18 . zum 19 . Jahrhundert war die Kirchen¬

gasse eine lote Straße . Das Kirchtor wurde damals als

ein Gebäude betrachtet das riegelartig im Zug der Stadt¬

mauer lag : es galt wohl nur als ein Pfortchen . em Durch¬

schlupf : der eigentliche Fuhrwerk - und Wagenverkehr
bediente sich der Neugasse .

Mit der Beseitigung des Mainzer Thores nebit Wocht -

haus tm Jahre 1815 beginnt die ftraßenmaftlge , Anlage der

Kirchgasse . die elf Jahre später über die Friedrichstraße hin¬

weg bis zur Luisenftrahe und schliesslich 1834 bis zur §U >ein -

stratze reichte . Die Fluchtlinie der Kirchgasse erhielt sich bis

auf den heutigen Tag . Vom Mickelsberg bis zur Rhern -

ltratze reibt fick beute — von dem ehemaligen Kajernen -

gelände abgesehen — Schaufenster an Schaufenster , schmal
und unscheinbar die Haustüren dazwischen .

Und nun nächstens zur Kleinen Kirchgafie .

Die Sicherung der ärztlichen Versorgung
Grundsätze für die Vergütungsregelung .

Nach den für die ärztliche Versorgung des deutschen
Volkes ergangenen Anweisungen gibt es nur eine ärztliche
Front . der alle Ärzte angehören . Der Arzt erfüllt seinen
Dienst an der Gesundheit bei der Wehrmacht ober bei der
ärztlichen Versorgung der Zivilbevölkerung . Jede Zer¬
splitterung ist dabei ausgeschaltet , es kann nickt unterschie¬
den werden nach Ärzten , die ÄaRenpraxis ausüben und
nach Ärzten , die nur für Privatpatienten zur Verfügung
stehen . Pflicht der in der Heimat verbliebenen Ärzte ist es .
für die abwesenden Ärzte einzutreten . Sie betreuen zugleich
die Praxis der zum Wehrdienst eingezogenen Ärzte .

Auch das Einkommen der eingezogenen Ärzte soll soweit
wie möglich erhalten bleiben . Der Reicksgesundbeitsfübrer

— Fragen des Gaststätten - und Beheibergungsgewerbes
wurden in einer stark besuchten Versammlung der Wirt -
sckaftsgruvve behandelt . Durch die Einführung des Lebens¬
mittelkartensystems in den Gaststätten zu Beginn der , Woche
ergaben sich natürlich manche Unklarheiten . Jede Umitellung
erfordert eine gewisse Anlaufzeit . Dem Gastwirt ist eine
Aufgabe übertragen worden , deren Lösung nickt nur Geschick
und fachliches Können erfordert , sondern auch eine Hobe
Verantwortung gegenüber unserer Ernährungswirtickaft in
sick schließt . Er mutz jeder unbilligen Forderung des Gastes
aufklärend gegenübertreten und , im übrigen , bemüht sein ,
durch planvolle Dispositionen seiner Küchenwirtschait allen
Erfordernissen gerecht zu werden , die an seinen Betrieb ,
damit aber auch an das ganze Gewerbe herangetragen werden .
Es gebt in der Kriegszeit nicht um den einzelnen , sondern
jeder hat an seinem Platze der Gemeinschaft zu dienen .
Längere Ausfübrungen wurden in der Versammlung über
das „ Stammgerickt " gemacht , das grundsätzlich , markenfrei
abgegeben wird , wäbrenb alle übrigen Speisen , die aus nickt
bezugscheinfreien Waren bergestellt werden , dem unbedingten
Kartenzwang unterliegen , der keinerlei Ausnahmen zulaßt .
Aus der vereinfackten Speisekarte erhebt der Gack , welche
Marken er bei der Bestellung dem Bedienungspersonal
übergeben mutz , um speisen zu können . Alle übrigen aktuellen
Fragen , die das Gewerbe zur Zeit rege beschäftigen , kamen
ebenfalls zur Sprache , manche Klarbeit wurde geschaffen .
Man gewann die Überzeugung , datz die Leiter , der Gast¬
stätten - und Veberbergungsbetriebe mit ihren Gefolgschaften
den Sinn der Maßnahmen erkannt haben und hck voll und

ganz für ihre Durchführung einsetzen werden , Nun ist nur
noch zu wünschen , datz auch die Gaste Verständnis hierfür
aufbringen und dem Gastwirt keine Wünsche vorbringen die
dieser , im Interesse der gesamten Ernahrungswirtichaft ,
nicht erfüllen kann . v .

— Die Frage der Krankenscheingebühr für Familien¬
angehörige der Einberufenen ist kürzlich vom Reichsverfiche -

rungsamt geklärt worden . Der Bescheid besagt : ..Für die Aus¬

stellung von Krankenscheinen für FamilienkrankenHilfe ilt wah¬
rend einer Wehrmachtübung eine Krankenscheingebuhr nicht zu
erheben .

"

— Die NS . -Gemeinschast „ Kraft durch Freude "
. Kreis -

Dienststelle Wiesbaden , hat für den laufenden Monat eine
Reibe von Veranstaltungen in ihr Programm ausgenommen ,
die der Unterhaltung , aber auch der Bildung und der . körper ,
lichen Ertüchtigung aller Volksgenoßen dienen . Die Abteilung
Feierabend sieht Besuche im Deutschen Theater , nn Residenz¬
theater und in der Scala vor . die Volksbildungsstatte beginnt
mit neuen Sprachkursen , bas Amt Reisen Wandern und U r -

laub führt Sonntagswanderungen durch und auch die Abteilung
Sport setzt ihre Arbeit auf den verscknedemten Gebieten fort .

— Beim Spiel in der Sonnenberger Anlage stürzte ein

Junge am Bachabhang so unglücklich Uber verschiedene Steine ,
baß er Kniewunden sowie Gesichtsverletzungen bavontrug unb

ins Krankenhaus gebracht werben mußte .

Vorsicht und Berantwortungsbewußtsein
Der Verkehrsunfall an der Rauenthaler Strobe eine

Mahnung an alle

Der bedauerliche Verkehrsunfall an der Kreuzung
Rauenthaler - und Rheingauer Straße , der leider ein
Menschenleben forderte , unb übet den wir bereits in unterer
Mittwochausgabe berichteten , gibt Veranlassung , nock ein¬
mal auf die großen Gefahren hinzuweisen , die gerabe
wahrenb ber Verdunkelung den yuftgängern drohen . Das
Unglück ist darauf zurückzuführen , datz ein Omnibus , ber in
Richtung Sckierstein fuhr , bei ber Einfahrt in die Rauen -
thaler Straße bie Kurve besonbers groh nehmen mußte , ba
ihm ein Personenkraftwagen entgegenkam . Im Bleichen
Augenblick überquerte ein Futzgänger ben Fahrbamm . lief
jedoch . als er ben Omnibus bemerkte , nicht weiter vorwärts ,
sondern zurück und wurde daburch von dem Wagen erfaßt .

.. Die Verbunkelung erforbert von ben Fußgängern er¬
höhte Aufmerksamkeit . Es fahren zwar weniger Kraftwagen ,
darunter darf jedoch die Vorsicht nicht leiben . Die Strafte
muß unbedingt auf bem kürzesten Wege unb so schnell wie
möglich überschritten werben , aber erst bann , wenn einwand -
frei feftfteht . baft kein Wagen in Anfahrt ist Lieber warte
man einen Augenblick , bis bas Gefährt vorüber ist .

Andererseits muß aber auch von den Kraftwagenführern
größtes Verantwortungsgefühl gefordert werden . Ein
Augenzeuge berichtet uns . datz etwa zur gleichen Zeit , als
fick ber bebauerlithe Verkehrsunfall ereignete , ihm halb ein
gleiches Unglück roiberfobren märe , babureb . baft an ber
Kreuzung Vismarckring/Dotzheimer Strafte ein Kraftwagen
in schneller «rohrt einen anberen überholte . Grundsätzlich
mutz so langsam gefahren werden , bah ieber Wagdn sofort
zum stehen gebracht werben kann , wenn ber Fahrer einen
«ruftgänger bemerkt . Ein Überholen , zumal an einer stark
begangenen Kreuzung , schließt so viel Fahrlässigkeit bes
Fahrers in sick . baft ein solcker Mensck nickt an bas Steuer «
rab eines Kraftwagens gehört . Wir möchten alle Kraft -
tabrer , oor solchem Leichtsinn bringenb warnen unb allen
noch einmal bie neue Anordnung bes Führers , bie gestern
in Kraft getreten ist . in Erinnerung zurückrufen . Hier wirb
von Hochstgeschwinbigkeiten gesprochen : es beißt aber aus¬
drücklich in dieser Anordnung , datz so gefahren werden mutz ,
wie es die jeweilige Verkehrslage erfordert . Mit anderen
Worten : an itark begangenen Kreuzungen ist vor allem
roabrenb der Verdunkelung unbedingt Schritt zu fahren , um
den Wagen temeils sofort im Falle der Geiahr zum Stehen
zu bringen . p

Kulturelle Verpflichtungen
Hatten unsere Grotzväter eine strahlende Straftenbeleucktung ?

Unsere Kultur - und UnterbaltungsRätten — Kurhaus ,
die Sprechbübnen . Filmtheater , Variete und Kabarett —
haben unbeschadet der Zeitumstände ihren Betrieb aufrecht¬
erhalten in ber Überzeugung unb bem festen Willen , babureb
ihren kulturellen Verpflichtungen nachzukommen . Das setzt
jeboch auch auf ber Vesucherseite bie gleiche Bereitschaft
voraus . Leider ist bem nicht so . Mit Ausnahme ber Film¬
theater , bie nach wie vor einen guten Besuch zu verzeichnen
haben , sinb die übrigen Kunst - unb Unterhaltungsstätten
nicht so besucht , wie es wünschenswert märe . Zum Teil
spielt babei bie Verbunkelung eine Rolle . Wir geben zu .
baft es mancher ältere Volksgenosse vorzieht , abenbs zu
Hause zu bleiben , meil er befürchtet , in ben buntlen Straften
Schaben zu erleiben . Im großen unb ganzen glauben mir ,
batz aber auch viel Gleichgültigkeit eine Rolle spielt . Die
Kunst - unb Ünterhaltungsstätten bienen der Gemeinschaft ,
biete mutz für sie eintreten . Sie motten nicht allein Ent¬
spannung bieten , fonbern hoben auch die schöne Aufgabe ,
ben Menschen hinzuführen zu unseren beutschen Meister¬
werken . In ben „ Signalen für die musikalische Welt " heißt
es sehr richtig , „ bie Menschen zu Beethovens Zeiten seien
auch unbeleuchtet unb unbeichabet zu ihren Konzerten
gekommen "

. Das wollen wir uns merken und nicht die „ böse
Verdunkelung "

zum Vorwand nehmen , keine Theater und
Konzerte zu besuchen . Es liegt wirklich kein Grund vor . den
Kunststätten fern zu bleiben . Trotz des Ernstes der Zeit :
jeder Volksgenosse bat bie Verpflichtung , bie kulturellen
Bemühungen ber Veranstalter nach besten Kräften zu unter¬
stützen unb durch Besuch ber Vorstellungen und Konzerte zu
fordern . v .

Wiesbadener Vororte

Wegen der bedeutungsvollen Erklärung der

Reicksregierung , die der morgen mittag 12 Uhr zu¬

sammentretende Reichstag entgegennimmt und die wir

unseren Lesern in der nächsten Tagblatt -Ausgabe zur Kennt¬

nis bringen möchten , erscheint das „ Wiesbadener

Tagblatt " am Freitag etwas später als zur gewohnten

Stunde .

W .- Vierstadt . In der Nauroder Straße stürzte em . 17

Jahre alter Elektrikerlehrling aus Biebrich beim Arbeiten

von ber Leiter unb mußte mit einem Sckabelbruch ms St .

Josefshospital überführt werben .

W .- Dotzl,eim . Jusiizinspektor Kersting wurde zum

Justizoberinspektor beförbert .

W . -Sckierstein . Unter Naturschutz soll ein prachtvoller alter

Maulbeerbaum , ber in einem Garten , am Haien Jetzt ,
gestellt werben . Sein Alter wirb auf annabernb _00 Sabre

geschätzt .

— Auskunft über Feldpostanschriften Es Rnb in den

letzten Tagen verschiedentlich an die Poftiammelstellen An¬

fragen gerichtet worden , bie Auskunft erbaten über Webr -

machtsangebörige . ihren Stanbort unb ihr Befinden . Die

Reichspost kann berartige Anträgen nicht beantworten , ihre

Dienststellen können aber auch nicht Antwort Beben am

Fragen , ob Felbpostanschriften richtig ober fall » find Unter¬

lagen zur Prüfung ber Felbpostanschriften haben die Wehr -

machsbriefftetten . bie bei lebem Wehrkreiskommando . ein¬

gesetzt sinb Prüfung einer Felbpostantorlft kann bet der

Wehrmachtsbriefstelle nur erfolgen , wenn ber Truppenteil

bes Solbaten angegeben ist .

— Ein seltenes Ehejubiläum . Am Freitag können , die

Eheleute Justizrat Fritz Engelhorn upb Frau , aiier -

Friebrich -Ring 5 'ch töte D i am ante 9 och z e 11 leiern . SEtr

gratulieren , bem Jubelpaar Herzlichst zu diesem Cbrentage .

m Eltville i . RHg .. 5 . Oki . 3n einer etnbrutfsootten

Feierstunbe , gestaltet burch Lieber - unb Eebicktvortrage bes

BDM , überreichte Ortsgruppenleiter Werner bret golbene .

neun silberne unb fünf bronzene Ehrenkreuze an krnber -

reiche Mütter ber Stabt . 3n Kürze werben noch eine Reihe

von Auszeichnungen verliehen , so baft bann 114 Mutter von

Eltville bas Ebrenzeicken ber Heimatiront tragen roerben .
— Stadtbaumeister Beiz ist in den Ruhestand getreten . Sem

Nachfolger würbe Stobtbaumeifter Markus Thome von Hett -

ftebt ( Sübharä ) .

Geschichte - Architektur unb Recht
im weichsettanb

Von Universitäts -Professor Dr . Josef Radler , Königsberg

Rechte und Ansprüche , die durch Arbeit erworben
werben , sinb von gleicher Gültigkeit wie die aus Erbgang
und Besitz . Das beutscke Volk hat am geschichtlichen Ausbau
bes polmscken Volkes unb Staates von ber Wurzel auf
entscheiden !) mitgearbeitet . Als seit dem zwölften Jahr¬
hundert sick die Züge der deutschen Siedler nach dem Osten
in Bewegung fetzten , wurden sie auch nach Polen gelenkt ,
bas bamals als Volk noch klein und als Staat noch ohne
Gestalt war . Aber nickt bie bloße Ansammlung von deut¬
schen Arbeitskräften in den versckiebenen Siedlungen des
Londes gab den Ausscklag . sonbern die genossensckaftlicke
Ordnung , wie Re Reh im deutschen Reckt ausdrückte . Es
hanbelt Reh hier nickt um einzelne recktsgesckichilicke
Erscheinungen , sondern um einen gewaltigen , alles um -
fafienben . alles verwandelnden Kulturvorgang . Gegen Ende
des fünfzehnten Jahrhunderts war in ganz Polen diese
beutscke Recktsorbnung burchgedrungen . Es waren 153 Städte
beuttoen Rechts entftonben . Allein bie Erzbischöfe von
Enefen haben in ihrem Gebiet nickt weniger als 215 deutsch -
rechtliche Siedlungen geschaffen . In Galizien sind deren
mindestens 650 entstanden . Vor diesen deutschen Siedlungen .
Städten und Dörfern , ging die deutsche Rechtsordnung auf
die polnischen Gemeinwesen über . Sicherlich haben bie
polnischen Könige und Herren die deutschen Ansiedlungen
im Lande gefördert , um eine bessere Nutzung bes Lobens
und steigende Einnahmen zu erzielen . Aber was geschah
und sich auswirkte , das ging weit über den Segen einer
zuverlässigen Rente hinaus und wurde ein weltgeschicht¬
liches Werk . Diese deutsche Rechtsordnung , die auf dem
Sachsenspiegel beruhte , wurde bis ins sechzehnte Jahr¬
hundert in deutscher und lateiniscker Sprache überliefert
und erst dann ins Polnische übersetzt . Sie ordnete jedes
Gebiet des öffentlichen Lebens . Sie drückte sich in der An¬

lage von Haus und Hof . in der Einteilung und Bewirtsckai -

tung der Fluren , in Nahrung und Kleidung . Städtebau und
Baustil . Handwerk und Kunst aus . Die polnische , Sprache ,
die überaus reich an deutschen Lehnworten ist . spiegelt bis

zur Stunde diese deutsche Erundordnung des polnischen

Lebens wider . Durck diese deutsche Rechtsordnung , die der

Inbegriff der deutschen Arbeit ist . sind die Polen em
europäisches Kulturvolk geworden . Und am dieser „Grund¬
lage ruhte ber polnische Staat , ber ben Polen ermöglichte ,
bis ins siebzehnte Sahrhunbert bie Rolle einer oitluhen
Grossmacht zu spielen . Deutsche Arbeit hat bie Oftseekusten
wirtschaftlich erschlossen unb bie gleiche beutsche Rechtsorb -

nung hat ben Hanbel ber beutschen Seeftabte gesichert . Und

selbst die Flotten , mit denen der polnische Staat seine Eroß -

macktstellung so schlecht zu vertreten wusste , waren deutschen
Ursprungs und Genräges . . . . . . . , ,

Den sichtbaren unb uberwaltigenben Ausbruck bicfer
beutschen Recktsorbnung . bie also weit über die Bannmeile
ber beutichen Stäbte unb weit über alle beutschen Dorier

hinaus Polen als Volk unb Staat begründeten , bildet das

steinerne Antlitz der Städte im ganzen Olten . Deutsche

Saumeifter haben diesem Antlitz bas Gepräge bes reifen

romanischen Stiles , ber Backsteingotik , des Rokoko und des

Klassizismus gegeben . Und so ragen sie auf . all die ge¬
waltig redenden Bauwerke des Weichsellandes . die Ordens¬

burgen zu Schwer unb Rebben , bie DrbensRabt Könitz , bte

BackReinkircken zu Kulm unb Bromberg . Rathaus unb

Drbentouig zu Thorn , bas Rathaus zu Posen , wo noch

heute auf bem westlichen Wartbeufer bet Kern ber alten

deutschen Stadt zu leben ist , der einzige erhaltene , mittel¬

alterliche Turm zu Warschau , ber von ber Marienkirche .
Bis in die einzelnen schmückenden Kunstwerke druckt der

Geist sich aus . den deutsche Arbeitsfreude unb Schaffenskraft
in bet Rechtsorbnimg bet Stäbte unb Dörfer verkörperten .
Dafür zeugt ber romanische Kelch int Dom zu Plozk atm
dem Anfang des dreizehnten Jahrhunderts , ein Geschenk des

Herzogs Konrad I . von Masowien . Dafür zeugen aus dem

zwölften Jahrhundert bie Statinen an ben Domen „zu
Gnesen und Nowgorod . Dafür zeugt die suddeutsche Spät¬

gotik der Bildwerke , am schönsten der Hochaltar m der

Krakauer „ Marienkirche von ben beutichen Meiiterbanden

Wir wissen , wieviel deutsches Blut m Polen seine an¬

gestammte Heimat gefunden hat . wieviel in den voln - ichen
Volkskörper i .bergcgangen ist . wieviel von peinlichen
Händen durch olle Jahihunderte ruchlos und uiidankbar
vergossen worden ist . Aber wenn wir Polen lagen , unb
wenn wir also vor ber Weltgeschichte Rechenschaft ablegen ,
bann soll oor allem gelten , was beutuhc Arbeit durch
soviele Menschenalter an diesem Lande und Volke getan hat .

* 175 Jahre „ Eremitage " - Mukeum in Leningrad , em

nächsten Monat begeht bas Eremitage -Museum in Leningrad

sein 175iähtiges Bestehen . Es handelt ft * um eine ber torck -

salsreickften Kunstsammlungen Europas . Sie entftanb 17b4 .
als Katharina II . für einen engen Kreis von Kunstfreunden
unter Dieser Bezeichnung in Petersburg eine erlesene Aus¬

wahl von Kunftschatzen zusammenbrawte . 177o wurde dem
Wintervalais ein eigenes Gebäude angegliedert , das bte

inzwischen stark angewachsene Sammlung auf nahm . Es

wurde von Velten erbaut . Unter Nikolaus I machte ftch bte

Schaffung eines neuen eigenen besonderen Museums tur bte

Sammlungen notroenbig . 1840 — 53 tour K lenze dieses

Eremitage -Museum , bas heute ^ Staatliches Museum , be¬

nannt wirb . Es enthält u . a . Schatze Hellenito -skyntoer
Kunft . barunter viele Stücke ber Goldschintebearbeit , ferner
eine Sammlung von nicht weniger . als 26 000 Kameen und

Gemmen . Kunstschätze aus . der Krim aus her Zeit der
Völkerwanderung , byzanthimtoe und islamitische Kunst ,
em Münzkabinett , eine Waffensammlung , . eine Kumtgewer .be -

abteilung . eine berühmte Gemäldegalerie em Kupferstich -

tabinett und eine Sammlung bedeutender Zeichnungen Die
ständig wachsende Sammlung vermag der . vorhandene Raum
nickt mehr zu fassen . Ein Teil davon tft habet tm Kunit -

palaft bem früheren Wintervalais . untergebrackt worden .

Herbstzeitlose
Von Josef Weinheber

Kränklicker Kelck .
ReigR in die Welt ,
wenn das Jahrblau
rauchigem Rot verfällt .
216 , wenn es morgen schneit !
Zitternder Hauch !

Zeitloses Leid
weih um Weisheit , auch :
weiss um letztes Licht ,
lebt von der Rot .
Schicksal schändet nicht :
Groh ist der Tod .
Aber Vergängliches
gibt schmaler Schönheit Kratt ,
eh

"
sie ein herbstlicher Stern

ewig entlasst .
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Äus Gau und Provinz

— Idstein i . T ., 5 . Okt . Ortsgruppenleiter Merz ehrte
64 Mütter durch Überreichung des vom Führer gestifteten
Ehrenkremes , während die Jungmädels jeder Mutter einen
schönen Strauß Herbstblumen überreichten . Es wurden
ausgezeichnet : 4 Mütter mit dem goldenen , 17 Mütter mit
dem silbernen und 43 Mütter mit dem bronzenen Ehren¬
zeichen . so daß jetzt insgesamt 110 Idsteiner Mütter mit dem
Ebrenkrem ausgezeichnet sind . — Mit einer Feierstunde
wurde an der hiestgen Staatsbauschule das Wintersemester
1939/40 eröffnet , bei der Oberstudiendirektor Staub , der
Leiter der Anstalt , eine Ansprache hielt . Auch dieses Semester
konnte mit einer außerordentlich hohen Besucherzahl eröffnet
werden . Auch die neueingerichtete Reichsbahn - Sonderklasse
weist einen guten Besuch auf . Die durch Einberufung ab¬
wesenden Dozenten wurden durch wiedereingetretene Ruhe¬
standsbeamte ersetzt .

m . Niederwalluf i . Rhg ., 5 . Okt . Küster Wilhelm Alten -
krrch konnte sein 40jähriges Dienstjubiläum an der Psarr -
kirche Niederwalluf begehen . Das Küsteramt wird seit über
100 Jahren ununterbrochen in der Familie Altenkirch ver¬
waltet .

Rüdesheim i . Rhg ., 5 . Okt . Zur Zeit kommen auf dem
Rhein zahlreiche Möven aus den Seegebieten aufwärts ge¬
flogen . Besonders bei Rüdesheim und Bingen stnd sie zahl¬
reich vorhanden , wo sie die jetzt wieder freigewordenen
Kribben mit den ebenso lehr zahlreich anwesenden Wild¬
enten beleben . In größeren Schwärmen umfliegen ste die
Fahren , auf denen sich die Passagiere durch Zuwersen von
kleineren Happen , die die Möven im schnellen Flug
schnappen , amüsieren . — Die Rheingauer Schulen werden
rn diesem Jahr auch wieder wie im letzten gemeinsam zum
Sammeln von Bucheckern gehen . Die Rheingauer Wälder
liefern aus ihrem reichen Buchenbestande viele Bucheckern .— Im Rheingau sind , da die Frühtraubenlese im Gange ist ,
m den einzelnen Orten Entkernungsmaschinen für die
Traubentrebern aufgestellt worden . Die Weinbergsbesitzer
muffen hier die ausgekelterten Trauben an die Entkernungs¬
maschinen bringen , wonach dann die Traubenkerne zu den
festgesetzten Ölmühlen zum Ölschlag geschafft werden . Wie
im letzten Jahr , so wird auch dieses Jahr der Rheingauer
Traubenkernertrag eine Unmenge gutes Öl liefern .

x Koblenz , 5 . Okt . Mit lebensgefährlichen Verletzungen
wurde ern kleiner Junge ins Krankenhaus eingeliefert . Er
batte stch am Leid zu schaffen gemacht und sich dabei mit
kochendem Wasser verbrüht .

— Trier , 5 . Okt . Wegen Plünderns im geräumten Ge¬
biet verurteilte das Sondergericht beim Landgericht in
Trier den 25jährigen Josef Steinacher zum Tode so¬
wie Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebens¬
zeit . Steinacher , der in Böblftigen in Württemberg geboren
ist , war bereits 13 Mal wegen Arbeitsverweigerung , Dieb¬
stahls , Bettelns u !w . bestraft . Er trieb sich ohne festen
Wohnsitz umher und kam Ende August nach Saarbrücken
wo er sich auch noch ausbielt , als die Stadt bereits geräumt
war . Hier nutzte er die sich bietende Gelegenheit aus , seiner
verwerflichen Gesinnung nachzugebcn . indem er außer
Lebensmitteln eine große Menge Schmuck und andere Wert¬
sachen eines Juweliergeschäfts sich aneignete . Bei eine »
zweiten Einbruch brach er einen Koffer auf . der Partei¬
abzeichen , Abzeichen der SA ., ff und weitere wertvolle
Gegenstände enthielt . Der Verbrecher wurde in Hermeskeil

FMveulsche Arbeitsfront ! ^
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF. Kreis Wiesbaden . Luisenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 411 Sprechstunden des Kreisobmanns ; Dienstags u. Freitag « v. 16-18 Uhr

Musikschule :

( Eemeinschastswerk der NEE . „Kraft durch Freude " und der
Hitler -Jugend .)

Der Musikunterricht wird in allen Fächern weitergeführt . Die
Unterrichtsgebühr beträgt je Stunde 50 Pfg . bis RM 1.25 .
Anmeldungen und nähere Auskunft : Luisenstr . 41 . Zimmer 7 ,
Fernruf 59641 .
Polksbildungsstätte .
Anfang Oktober beginnen neue Sprachkurse :

Englisch
Französisch
Italienisch
Spanisch

für Anfänger und Fortgeschrittene . Die Kurse umfassen
20 Doppelstunden . Die Gebühr beträgt 10 RM und die Sörer -
karte . Durch die Einteilung der Kurse in 2 Arbeitsabschnitte
erleichtern sich die Zahlungsbedingungen .
Anmeldungen : Luisenstraße 41 , 1 . Zimmer 7 . Fernruf 59641 .
Lchwimmkurse !

Für Männer und Frauen . Gebühr 30 Pfg .
Anfänger und Fortgeschrittene .

Biktoria - Vad
Donnerstag 19 .30 — 20 .30 Uhr
Donnerstag 20 .30 — 21 .30 Uhr
Freitag 21 .00 — 22 .00 Uhr

verhaftet , wo man noch eine große Menge Schmuckiachen .
dutzendweise Ringe , Broschen und Uhren bei ihm fand .

— Urexweiler ( Saar ) , 5 . Okt . Als mehrere Arbeiter
mit einem Drahtseil beschäftigt waren , geriet das Seil an
die Hochspannungsleitung . Drei Arbeiter wurden auf der
Stelle getötet , vier andere erlitten schwere Brandwunden .

x Näffau a . d . L ., 4 . Okt . Heute Überflogen drei große
Züge Schneegänse unsere Stadt in Nord - Süd -Richtung .

= Hanau a . M „ 5 . Okt . Auf dem Paradeplatz in Hanau
erregte eine Frau durch ihr verwahrlostes Aussehen und ihr
Verhalten die Aufmerksamkeit eines Polizeibeamten . Auf
der Polizeiwache erzählte die Frau , daß sie vor einigen
Wochen in einem Walde in der Nähe von Frankfurt a . M .
ihren neunjährigen Jungen vergiftet habe . Sie hätte die
Absicht gehabt , gemeinsam mit ihrem Kind aus dem Leben
zu scheiden und habe zu diesem Zweck Schlaftabletten ge¬
nommen und auch dem Jungen davon gegeben . Sie selbst sei
nach einiger Zeit wieder zu sich gekommen , während der
Junge tot neben ihr gelegen habe . Die Kriminalpolizei in
Hanau nahm sofort die Ermittlungen auf , die zu dem Er¬
gebnis führten , daß in der Tat in dem betreffenden Wald
das tote Kind aufgefunden wurde . Die Leiche war leicht zu¬
gedeckt . Zerrüttete Familienoerhältniffe und wobl auch eine
in der letzten Zeit aufgetretene Krankheit scheinen die
32jährige , aus Fürth i . B . stammende Frau zu der unseligen
Tat veranlaßt zu haben . Sie war zuletzt in einem Geschäft
in der Räbe von Hanau tätig und hatte vor einigen Wochen
ihren Jungen , der sich bei der Großmutter in Fürth in
Pflege befand , von dort abgeholt .

— Reinhardshain , 5 . Okt . Bei Reinbardshain oberhalb
von Gießen geht die erste Raststätte der Nord - Süd -
Reichsautobahn im Bereich der Obersten Bauleitung Frank¬
furt ihrer Vollendung entgegen . Der Rohbau ist jetzt unter
Dach und mit dem Innenausbau wurde begonnen . In dem
eingeschoffigen Haus , deffen Dachgeschoß gleichfalls aus -
gebaut wird , findet der Autofahrer die Möglichkeit eines
angenehmen Aufenthaltes . Ein Teil der der Autobahn zu -
gekehrten Wand der Raststätte wurde durch eine zusammen¬

hängende Fensterreihe aufgelöst , so daß sich ein schöner Aus¬
blick nach den oberheffischen Bergen bietet . In einem Seit -
anbau wird eine große Tankstelle untergebracht . Ein großes
freies Gelände wird als Parkplatz für die Besucher der Rast¬
stätte ausgestaltet . Bei der Platzwahl dieser Raststätte war
vor allem der prächtige Ausblick über das oberhessische Land
bestimmend . An die Raststätte schließt sich ein Waldgebiet
an , das dem Autofahrer gute Erholung bietet .

— Biedenkopf , 4 . Okt . Am 1 . Oktober waren es hundert
Jahre her , daß der Eemeinderechnerdienst von Wal lau
im Westerwald in den Händen der Familie Balzer liegt .

Eine gute Cigarette ,

mit Verstand geraucht ,

führt zum

„ besseren Rauchen

ATIKAH $

In großer Gewissenhaftigkeit bat die Familie Balzer in
diesem Jahrhundert ihren Dienst versehen . Seit dem Jahre
1908 bis zum heutigen Tage versieht Heinrich Balzer IV .
dieses Amt .

Spott und Spiel
Ludwig Kraus

Schwere Schläge brachte das Renniabr 1939 für BMW .
nach dem einzigartigen Siegeslauf Georg Meiers zur Eu¬
ropameisterschaft 1938 . Der vielfache Meister Karl Gall gab
auf der Insel Man sein Leben : Meier , auf Wunsch des
Korvsführers von der Auto - llnion -Rennwagenmannschaft
zur Verteidigung der Europameisterschaft freigegeben , griff
wieder mit größtem Erfolg nach der schon nahe winkenden
Krone , als ihn in Schweden ein schwerer Sturz für die rest¬
liche Rennzeit mattsetzte . Und im gleichen Rennen stürzte

Vorbildliche Turnkunst
Ein meisterlicher Kreuzhandstand am Holmende . Deutsch¬
lands Meisterturner sind nicht müßig . Sie bereiten sich für
den vierten Turnländerkampf gegen Finnland am 5 . No¬
vember vor und ermitteln in einem nach Stuttgart für
den 14 . und 15 . Oktober angesetzten Prüfungsturnen die

Teilnehmer der Nationalmannschaft .
( Schirner K . )

auch Ludwig Kraus . Die Europameisterschaft ging auf
denkbar unglückliche Weise verloren : doch Kraus hatte dank
der bisherigen Erfolge einen ausreichenden Vorsprung , so
daß er auf dem Krankenlager vom Korvsführer zum ersten
Eroßdeutschen Motorradmeister ernannt werden konnte .
Seine Freude teilte sein Leidensgenoffe . der vorjährige
Meister Meier , der mit ihm im gleichen Zimmer des Mün¬
chener Krankenhauses der baldigen Genesung entgegensieht .

Sport - Rundschau

Nordische Leichtathletik . Den 19 . Stadtlauf
von Helsinki über rund 25 Kilometer gewann Erkki T a -
mila , der finnische Weltrekordmann über diese Strecke , in
1 :24 :08 Stunden vor seinen Landsleuten Virtanen in
1 :24 :31 , Kurikkala in 1 :24 :26,8 , Okinuora in 1 :26 :25,6 und
Kukkonen in 1 :27 :23 Stunden . Erst auf den 6 . Platz kam
Schwedens Marathonmeister Henri Palme in 1 :27 :30 Std .
Tamila , Kurrikala und Okinuora sind auch hervorragende
Skiläufer und gehören zur finnischen Weltmeisterstasfel
über 4X18 Kilometer .

Turn - Länderkampf in Breslau . Der Turn -
Länderkamvf zwischen Deutschland und Finnland am 5 . 11 .
wird , wie nun endgültig feststeht , in Breslau ausgetragen .
Schauplatz des großen turnerischen Ereignisses ist die Jahr -
hunderlhalle . Am 7 . Nov . werden die finnischen Turner in
einem Freundschaftskamps im Zirkus Sarraiani zu Dresden
der deutschen Mannschaft abermals gegenübertreten .

Der Fußball - Länderkampf zwischen England
und Holland , der am 8 . November in London stattfinden
sollte , ist von den Briten jetzt abgesagt worden .

Wiens Eiskunstläufer haben die Vorbereitungen
für die kommende Wettkamvfzeit bereits aufgenommen . Die
ganze Meistergarde nahm jetzt an einem Lehrgang teil , der
Bei Engelmann stattfand . Die Eröffnung der beiden Wieper
Eisbahnen ist für Anfang November vorgesehen .

Menschen in Vierzeilern
Von Georg Opitz

Unter dem Titel ..Je nachdem " schrieb Georg
Ovitz reizvolle spielerische und deutsame Vierzeiler ,
die in der F . A . Herbig Verlagsbuchhandlung . Berlin ,
erschienen sind .

Der Schweiger
Der Schweiger kommt nicht leicht zum Zanken .
Er äußert sparsam die Gedanken .
Ob er sie hat , ob nicht .
Das Stumme gibt ihm Schwergewicht .

Der Miesling
Der Miesling finstert jede Helle
Und schlürft aus jeder Sargenauelle .
Er glaubt , wie es bat kommen müssen .
Wenn es geschehen , schon längst zu wissen .

Der Meck
Der Meck muß immer zwischenreden .
Er siebt an allen Ecken Schäden
Und ruht nicht , bis ein jedermann
Weiß , was er möchte — und nicht kann .

Fronttheater
Erinnerungen von Adele Lindemer , Deutsches Theater

I .
Es ist ein stiller Abend und ich krame in meiner alten

Schatulle . Sie ist ein „ Erbstückle "
, ein javanischer Kasten ,

schwarz lackiert , mit eingelegten geheimnisvollen Figuren .
Als Kind schon betrachtete ich sie mit einem Gemisch von
Neugierde und Scheu , denn sie enthielt die Eeheimniffe und
Erinnerungen meiner Mutter . Heut enthält sie die meinen .

Vergilbte Blätter fallen mir in die Hand : TbeatervLo -
eramme der Kriegstheater Peronne , Douai , Cambrai , Lille ,
Valenciennes , Earvin . Ja , damals , vor 23 Jahren , war ich
mit dabei . Ich lese die Namen einstiger Kollegen . Die fran¬
zösischen halbzerfallenen Orte erstehen vor meinen Augen .
Davon will ich ein bifferl was erzählen .

Mit Dreher an der Front

Unser Direktor war der bekannte bayerische Hofschau¬
svieler und ausgezeichnete Komiker Conrad Dreher . Mit
ihm an der Spitze brachten wir unseren Feldgrauen das
Lachen an die Front . Das Orchester bestand aus dem Zither -
virtuosen Heini Stadler . Ob wir nun im alten französischen
Theater in St . Quentin oder in dem Prunkbau von Lille
spielten ( das Theater hatten die Franzosen bei Kriegsaus¬
bruch eben erbaut und wir weihten es ein ) ober in einer
Scheune oder in einem alten Kinosaal — der Heini Stadler
Batte gleich einen Riesenerfolg . Meisterhaft , mit zartestem
Piano spielte er : „ Die Vöglein — im Walde — die sangen
so wunder - — wunderschön — in der Heimat — in der
Heimat , da gibt

'
s ein Wiederseh n “ — .

' Alle Glocken der Heimat läuteten aus seinem beschei¬
denen Instrument . Bei der Wiederholung in forte , da sangen
die tausend Feldgrauen mit , die das Theater immer bis zum
letzten Platz füllten .

Und dann kam der unverwüstliche alte Dreher mit seinem
goldenen Humor . Und ob er nun den Bader Zangerl spielte
und stnnverwirrend seine Mullbinden in die bayrische
Rauferei warf , die sich auf der Bühne entwickelte , oder ob
er als Matthias Gollinger seine Augen ganz weit beraus -

bing und , von Heini Stäbler auf bet Zither begleitet , bas
Couplet fang :

„ 3ebe Scaniau sagt ,
'
s is arg , ich kost

'
jetzt fünfund -

breißig Mark " — ber Jubel kannte keine Grenzern Fröhliches
Vergeffen unb Lachen brachte neuen Mut unb Kraft in die
tapferen Herzen der Soldaten !

Das bat mich damals stolz gemacht . Tbeaterspielen ist
nichts überslüffiges . Die weisen Römer wußten , warum sie
„ Brot und Spiele " dem Volke gaben . Nie waren die Theater
so voll als während des Krieges 1914 — 18 . Gebt hinein
— auch beute ! Und ihr werdet es empfinden ! Kunst — hei¬
lere unb ernste — ist ein Gottesgeschenk . Ein schöner Tbeater -
abenb gibt uns kraftvolle Gedanken unb Heiterkeit für kom -
menbe Tage . Sein Licht strahlt lange in uns .

Die Würdig
2ch lese die Namen meiner bamaligen Kollegen . Unb

ba erscheint in meiner Erinnerung : Margarete Würbig . bie
Anstandsdame . Sie machte ihrem Namen alle Ehre . Sie
war eine würbige Anstanbsdame . Nie wäre jemand — ich
muß es mit einem leisen Lächeln sagen — ihr gegenüber
auf unanständige , unwürdige Gedanken gekommen . Svitz
war die Nase — spitz die Stimme und sie hatte ein Lorgnon .
Wenn wir durch die oft trostlosen Gegenden fuhren , be¬
trachtete sie die zerschossenen Häuser durch eben dieses
Lorgnon und sagte :

„ Das ist der Krieg — interessant .
"

Stets bei der Ankunft an einem Ort erwartete uns ein
dazu kommandierter Feldwebel , um die Unterkunftsfrage zu
lösen . Wenn es möglich war . wobnten wir in Hotels : weit
vorn an der Front aber in Quartieren von Offizieren , di .
eben int Schützengraben waren . Margarete Würdig hatte
eine unheimliche Gabe , stch immer das schönste Zimmer an¬
zueignen . Sowie etwas Feudales auftauchte , sagte ste rasch :
„ Das nehme ich !"

Eine leise Mißstimmung war deshalb im Personal .
Wieder hatte sie in Psronne den einzig guten Raum , noch
dazu mit einem Himmelbett , erreicht . Wir andern schliefen
zu fünfen in einem Zimmer , deffen Boden kein Holz mehr ,
sondern teilweise Löcher hatte . Das Personal grollte ihr
darüber offensichtlich . Nach zwei Tagen gings zurück nach
Cambrai — jeder hatte dort ein Hotelzimmer . Ich sah mich

eben glücklich darin um , denn endlich würde ich mich wieder
richtig ausruhen können — bgjlopft es an meine Tür unb
herein wankt bie Würbig . Sie stieß einen Hagenbett Ton
aus unb sank auf einen Stuhl .

„ Ich habe Läuse !"

„ Was ? ? "

„ Kleiberläuse , bort in Peronne , ■im Himmelbett , muß
ich sie mir geholt haben .

"

„ Nicht möglich .
"

„ Doch "
, sic sprach fortwährend mit leibenber Stimme ,

„ es hat mich auf ber Fahrt io furchtbar gejuckt : im Hotel¬
zimmer hab

'
ich mich sofort splitternackt ausgezogen , mein

Lorgnon genommen — acht Stück waren im Hemd !"

O Margarete Würdig — was mußt du dabei für einen
Anblick geboten haben ! Das Schicksal hatte uns gerächt —
mit acht Läusen .

„ Was soll ich tun ? “

„ Frau Würdig , gehen Sie in die Soldatenentlausungs¬
anstalt !"

„ In bie Entlausungsanstalt ? "

„ Jawohl !"

Gebrochen schlich sie zur Tür hinaus . Ich aber mußte
lachen — lachen — lachen . ( Fortsetzung folgt .)

* Das «frankfurter Schauspielhaus wird im Oktober
zwei Uraufführungen herausbringen . Zunächst kommt am
14 . Oktober Shakespeares ..Sommernachtstraum " mit ber
neuen Musik von Karl Drff zur Aufführung . Am 18 . Oktober
folgt das neue Lustspiel von Toni Impekoven „ Makkaroni "

.
* Das RS . - Sinfonieorchester ivielt im befreiten Ost¬

oberschlesien . Das Nationalsozialistische Sinfonieorchester
wirb im Verlaufe einer Konzertreise burch Schlesien unb
Oberschlesien als erstes deutsches Orchester auch Konzerte im
befreiten Ostoberschlefien geben . Es spielt zum Abschluß
dieser Steile unter der Leitung seiner Dirigenten Eeneral -
mustkduektor Franz Adam unb Staatskavellmeister Erich
Kloß inKattowitz . Königsbütte und R y b n i f .

* Ehrung eines deutschen Erziehers in Chile . In Val¬
paraiso wurde in Anwesenbeit von Vertretern des öffent¬
lichen Lebens ein Denkmal für den Deutschen Carl Rudolf
im Knabenlozeum cingeroeibt . Rudolf mar 1889 bis 1918
Direktor dieser Anstalt .
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Neues aus aller Welt

roi
verl

ihren Schlafraum immer

Wir deuten Wiesbadener Familiennamen

Wirischaflsieil
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lorian , die Original komischen

Torpedos gegen die Weltwirtschaft
Die Briten lernten nichts ans ihrer Geschichte

Neue Diamanteniunde im Ural . -om Ural Und neue
Diamantenvorkommen entdeckt worden . Verschiedene zur
Untersuchung nach Moskau gesandte Sterne erwiesen sich von
hoher Güte . •

Kutz mit mildernden Umständen . Auf dem Monte

Pincio in Rom geschah es vor kurzem , daß ein lunger
Mann ein Mädchen , an dessen Seite er ging , umarmte und

küßte . Es kam zu einem Menschenauflauf , da das Küssen
in der Öffentlichkeit erstens in Rom verboten ist , und da

das Mädchen zweitens um Hilfe rief . Ern Polrzlst führte
den stürmischen jungen Mann ab , der sich nun vor dem

Gericht zu verantworten hatte . Das als Zeugin amtretende

junge Mädchen betonte , dah ihm der junge Mann keines¬

wegs unsymvatbisch sei : es sei nur furchtbar erschrocken , weil

das Ereignis zu unerwartet glommen sei . Die Frage des

Richters , ob der Schrecken bis zum heutigen Tage angebalten
habe , verneinte die Zeugin errötend . ..Erscheint Ihnen eine

Geldstrafe von 20 Lire als genügend ? " erkundigte sich der

Richter . „ Vollauf genügend
"

, erklärte das Madchem ..So
wollen wir es dabei bewenden lassen "

. lautete der Rich ter -

svruck . „ denn da die Zeugin zweifellos ungewöhnlich . an¬

mutig ist . muß man bei diesem Kuß mildernde Umstande

gelten lassen .
"

3m Ausgang des 18 . Jahrhunderts war den Engländern
Ausstieg Frantreichs zum selbständigen Manusaktur - und Handels¬
staat äußerst unangenehm . Die Briten „ zogen in den Krieg

" und
Pitt verhängte die Blockade über Frankreich . Napoleon ant¬
wortete mit der Kontinentalsperre . Im Jahre 1815 wurde die
englische Blockade und infolgedessen auch die Kontinentalsperre
aufgehoben . Die Folge war aber die . daß Frankreich und die ihm
zollpolitisch angeschlossenen Gebiete Belgien und das linke Nhein¬
ufer wirtschaftlich selbständiger und stärker geworden waren . Eine
ähnliche Entwicklung hatte auch in Deutschland eingesetzt . Damals
wurden die Grundlagen der linksrheinischen und der sächstschen
Textil - und Zuckerindustrie gelegt . Die Versuche Englands , den
Kontinent zu blockieren , waren ins Gegenteil umgeschlagen .

Die Blockade während des Weltkrieges hatte durchaus ähn¬
liche Folgen . Die Wirtschaftsstruktur der ganzen Welt wurde ver¬
ändert . England hatte die Wirtschaftsverbindungen Deutsch¬
lands und einiger Neutralen nach Übersee torpediert ■und zum
Teil zerstört . Die Vereinigten Staaten haben einen großen Teil
des früheren englischen Marktes erobert , zum Beispiel in Zentral -

und Südamerika . Die produktiven Kräfte in Asien , Afrika und
Amerika wurden geweckt . Viele oerlorene Positionen hot die

englische Textilindustrie und auch die Kohlenindustiie sowie eine

Reihe anderer Industrien nicht mehr zurückerobern können . Eng¬
land verlor an Wirtschaftsraum . Das Torpedo auf
die Weltwirtschaft sauste auf die englische Wirtschaft zurück .

Heimkehr von erfolgreicher Feiudfahrt

Das deutsche U -Voot , das den britischen Flugzeugträger „ Courageous
"

torpediert hat , macht am Kai fest .

( PK .- Weltbild , K .j

Brandstifter zum Tode verurteilt . Von einem Sonder -
serrcht des Landgerichts Linz wurde der 32jährige Alois
« tadler aus ScknniedlmK tn Oberdonau zum Tode verurteUt .
Stadler batte in der Scheune seines Dienstgebers , den er

egen Streitigkeiten während der Ernte ohne Kündigung
Zerlassen hatte , einen Brand gelegt , dem 1200 Zentner Kar¬
toffeln . 2OÖ Zentner Stroh . 20 Fuhren Heu . 17 Fuhren Klee
sowie erne Anzahl Maschinen und zahlreiche landwirtschaft -
licke Gerate zum Opfer fielen .

3m Bett ertrunken . In Mährisch - Osttau ging dieser
Tage ein schwerer Wolkenbruch nieder , der auch ein Todes¬
opfer fordette . Die Landarbeiterin Vicha kam abends
schwer betrunken nach Hause und sank sofott in tiefen Schlaf ,
daher bemerkte sie nicht , daß infolge des starken Regens in
ihren Schlafraum immer mehr Waner eindrang , das schließ -

, lich io hoch stieg dagsle in ihrem Bette ertrank . Erst nach
dem Abfließen des Wassers wurde ihre Leiche aufgefunden
und die Todesursache festgestellt .

weiteren ist kaum zu bestreiten , daß durch mundartliche Wand¬
lung oder willkürliche Schreibweise aus Lersch Lerch geworden
sein kann . Dem Sivvenforscher wird diese Formänderung so¬
gar verhältnismäßig häufig aufstoßen . Für diesen Fall ist
daran zu denken , das hier eine Kurzform von Lerchner vor¬
liegt oder vorliegen kann . Der Lerschner oder Lersner machte
die l e r s e ( rnhd . ) . d . h . die Lederhose oder den wetten , bis
zum Leibe reichenden hohen Stiefel . ( Lette . aus Lederse zu¬
sammengezogen . ) Damit sind die Deutungsmoglichkeiten dieses
interessanten Familiennamens noch nicht . erschöpft : zumal
immer zu berücksichtigen bleibt , daß in früheren Jahrhun¬
derten , als die Familiennamen noch nicht reit geworden waren ,
die Namen von Neuankömmlingen Itaif durch ähnlich
klingende und bereits eingebürgerte Namen umgestaltet
wurden . — n -

Gastod von THittionen Hunden

und Hatzen
Englands vierbeinige Kriegsopfer

Nach der „ Times " wurden im September in England
imrerbalb „von zehn Tagen Millionen von Hunden und
Kasten getötet — schmerzlos , mit Gas und unter der Kon¬
trolle . des englischen Tierschutzes . Die Leichenbausen dieser
vierbeinigen Kriegsopfer waren so groß , daß nach der
. .Times ibre Beseitigung den zuständigen Stellen ernste
Schwierigkeiten machte . Als erste mußten die Armen der
coatuierten Gebiete , die aut Staatskosten fortgeschafft wur¬
den , ihre Haustiere hergeben , die Wohlhabenderen taten
freiwillig , was ihnen unvermeidlich schien , die Reichen frei¬
lich konnten ihre Raffetiere mit Stammbaum in besonders
eingerichteten Wagen in teure Tierpensionen in sicheres
Gebiet befördern lassen . Das ^ Massensterben von Hund und
Katze nahm schlienlich solchen Umfang an . daß ein öffentlicher
Antritt — zu spat — davor warnte , die Katzen vollends ganz
auszurotten , Heute ist London eine Beute der Ratten und
Mause .

Die Tierliebe des englischen Volkes ist echt , und hinter
dem Maffenopfer . von Hunden und Katzen verbergen sich
zahllose kleine private Tragödien . Sie spielten sich ab . noch
ehe eine einzige deutsche Bombe auf England fiel ( noch heute
t |t kerne getanen ) ! Wie groß muß danach die Schockwirkung
des von England selbst begonnenen Krieges auf das eigene
Volk .gewesen sein ! Das alte , englische Rezept — „ we ' II
muddle trough . wir werden uns schon „ durchwursteln "

, bat .
wieso vieles , in dem letzigen Kamps ganz offensichtlich feine
Wirksamkeit verloren Der Erfolg wendet sich jener Seite
zu . die sinnvoll alle Kräfte , sammelt und verteilt — wobei
auch die braven Vierbeiner ihr Lebensrecht behalten .

Schlichter . Das dieser Familienname als Übername
zu deuten lei als Bezeichnung für einen einfachen , graben ,
•j d) 11 chten Menschen , ist abzulehnen . auch für die Form
schlichte und Schlichter . Aber zwei andere Deutungen des
Namens bestehen dagegen zu gleichem Recht , und zwar einmal
die als verkunfts - bzw . Wolfnlagebezeichnung und die als Be -
rufsname . Der Ortsname schlicht kommt dreimal in Deutsch¬
land vor ( in Oberbayern . Oberpfalz und Alecklenburg ) , und
der von dort Eingewanderte trug danach seinen Namen . Auch
als Flurname „ Schlicht "

, so viel wie eine Ebene , einen graden
Weg entlang , kommt dieses Wort in Deutschland häufig vor
und wirkt als Bezeichnung der Wohnlage namengebend . Als
Berufsname kommt der Schlichter in der Tuchweberei vor und
bezeichnet den . der das Glätten des Tuches besorgt . Wenn
einer einmal gelegentlich oder auch berufsmäßig einen Streit
schlichtet , so wird er deshalb wohl kaum diesen Beinamen
erhalten haben .

Lerch . Zunächst ist es gestattet , auch die Form Lerche
und sogar Lersch in die Betrachtung einzubeziehen , denn diese
drei Famlliennamen können einmal gleich gelautet haben
und geschrieben worden fein , aber sie müssen cs nicht auf
jeden Fall . Immerhin ist beachtenswert , daß diese Namens¬
formen in Deutschland sehr häufig sind , und merkwürdiger¬
weise gibt es tn Berlin fast ebensoviel Lerch ( Lerche ) wie auch
in Wien . Bei diesem Familiennamen an den trillernden
Künder des Frühlings zu denken , ist durchaus nicht abwegig .
Zwar wohl weniger deshalb , daß der erste Träger des Namens
es der Lerche an „ Pfiffigkeit " gleich getan habe , sondern
aus dem Grunde , daß die - Lerche — oder war es die Lärche ? —
mehr als einem Dutzend deutscher Orte den Namen gegeben
hat . Wie dem auch fei — die Drtsnamcnbeutuna muß hier
entscheiden — nach den zahtteichen Ortsnamen sind auch viele
Lerch - Namen gebildet worden . Die Schreibweise des Baum¬
namens war ehedem , fo z. B . in Oberbayern , der des Vogel¬
namens gleich , und so war dort der Lerchcr ein Mann , der
etwas mit den Lärchen zu tun hatte ( Pechfarnmler ) . Des

Faßspringer .
Filrnvalast : „ Die Geliebte " und 2 .15 : „ Der Westwall "

.
Capitol : .Salonwagen E 417 “

.
Apollo : „ Chicago

"
.

Urania : „ Herz ist Trumpf
"

.
Luna : „ Liebesbriefe aus dem Engadin

"
.

Olympia : Männer müffen fo fettr .
Union : „ Erne Nacht im Slot “

.

kämmte , unternahm S . Sunbför in Bergen eine Untersuchung
der Familie , um festzustellen , wie oft es sich wiederfinden
würde . Er konnte , wie in der „ Deutschen Medizinischen
Wochenschrift " berichtet wird das Merkmal über vier Gene¬
rationen verfolgen und 42 Träger ermitteln , von denen er
36 selbst gesehen hat . Die weiße Haarsträhne wuchs aus einem
regelmäßigen Hautdreieck , dessen Grundlinie der vorderen
Haargrenze entsprach und dessen Spitze nach dem Scheitel hin
lag . Häufig war auch die Stirnhaut unterhalb der Strähne ,
manchmal bis zu den Augenbrauen herab , pigmentlos . Auw
die Augenbrauen waren int mittleren Teile weiß , bei einem
Manne waren iie . es sogar gänzlich . Einige Männer hatten
auch unterhalb des Kinns einen kleinen weißen Bart , und es
fanden sich pigrnentlofe Hautstellen unregelmäßig zerstreut am
Körper und an den Gliedmaßen , immer an Brust und Bauch ,
aber sie waren nur gut zu erkennen , wenn die übrige Haut
durch Sonne gebräunt war . Die Haare , die aus den pigment -
losen Hautstellen wuchsen , waren weiß , viele der gescheckten
Personen waren auch stark fommerfvrossig . Die Anomalie läßt
sich bis zu dem Urgroßvater zurückverfolgen , der 1836 geboren
ist . In der Familie selbst suchte man sich die Erscheinung da¬
durch zu erklären , daß die Mutter des Urgroßvaters während
der Schwangerschaft vor einem Schimmel erschrocken sei . aber
der untersuchende Arzt überzeugte schließlich die Mitglieder
der Familie , daß der legendäre Schimmel keine Schuld hatte .
Der Urgroßvater hatte eine Nichte geheiratet , und von seinen
acht Kindern wiesen drei die Scheckung auf . ebenso ein Teil
ihrer Kinder und Enkel . Abgesehen von der Scheckung fand
sich keine auffällige Vererbung in der Familie .

Wissen Sie schon . . .

. . . daß es in Paris jetzt Schallvlatten gibt die gesprochene
Kochrezepte enthalten und hauptsächlich von Männem gekauft
werden , die damit ein neues Mitbringsel für ihre Ehefrauen
gefunden haben ?

. . . daß die Stadtväter der von der Beulenpest heimgesuch -

ten bolivianischen Stadt Choretti . um die Seuche wirksam zu
bekämpfen , die Stabt vollkommen abbrennen und 10 Kilo¬
meter von ihrem jetzigen Standort entfernt wieder aufbauen
W° ^ n

. daß ein Gerichtsdiener in Aleppo ( Syrien ) aus dem
Gewahrsam eines Gerichts Schmuckfachen im Werte von einer
Million Franken stahl , die dort „ sichergeltellt waren ?

. . . daß eine italienische Schauspielerin . beiihrer Trauung
in Rom etn Hochzeitskleid trug , das mit Tausenden von
Schmetterlingsflügeln besetzt war , die aus Museen und Samm¬
lungen aufgekauft waren ?

. . daß die medizinische Fakultät des Trinity .- Colleye den

„ Wunderarzt " Ronald Brews , der int Hauptberm Schäfer ist
und mit Heilkräutern und ähnlichen Dingen , erstaunlich erfolg¬
reiche Kuren durchführte . zum „ Ehrendoktor ernannte ?

Eine Ziege verursacht den Tod eines Kindes . In der
Ortschaft Kunfzentmarten in Ungarn wurde im Hofe des
Landmanns Valentin Szanak Pflaumenmus gekocht . Un¬
mittelbar neben .dem in die Erde eingebetteten Kessel war
eine Ziege an einem Baurn angebunden . Das dreijährige
Findlingsklnd Kätchen des Landmannes machte sich an dem
Kessel zu schaffen . Mittlerweile begann das Kind auch mit
der Ziege zu spielen , die dem Mädchen plötzlich mit den Hör¬
nern einen solchen Stoß gab . daß es in den brodelnden'Crlaumenbrei stürzte . Das Kind erlag den schweren Ver¬
brühungen .

Die weiße Haarsttähne als Familienerbstück . In der
Frauenklinik zu Bergen wurde im September 1936 ein blon¬
des Mädchen .mit einer weißen Haarsträhne an der Stirn ge¬
boren Da die Mutter das gleiche Merkmal besaß , wenn sie
es auch zu verdecken suchte , in dem sie andere Haare herüber «

Auch die jetzige englische Blockade wird ungünstig auf den
Briten zurückwirken . Für Belgien zum Beispiel wird es schwierig
sein , die nötigen Rohstoffe aus dem Kongo zu bekommen . So
haben die Belgier die Absicht , eine neue Zinnhütte im Kongo
zu errichten . Die Oslo - Staaten haben sich rechtzeitig auf
die kommende Umschaltung des Handelsverkehrs eingerichtet . Sie
lösen sich vom englischen Pfund . Das Schwergewicht ihres Handels
wird in den inneren Bereich der Oslo -Staaten verlagert . Süd¬

afrika muß sich einen neuen Markt für feine Wolle suchen ,
ebenso Nordamerika für feine Baumwolle . Die Welt¬
wirtschaft gerät in Unordnung . Die verschiedenen
Länder haben sich bei den Engländern zu bedanken . Ihr « freund¬
schaftlichen Beziehungen zu der Insel werden fich deshalb wohl
kaum inniger gestatten . Das wird England wirtschaftlich zu fühlen
bekommen . Die Briten sind wohl kaum in der finge , den Handel
der Neutralen , den sie von Deutschland fottlenken wollen , den
neutralen Ländern zu ersetzen . England müßte , wenn es dies
wollte , seine Bezüge geradezu verdoppeln . Das wird aber völlig
unmöglich fein . Denn der Sturz des Pfundes bereitet den Briten
schon solche Schwierigkeiten , daß sie alle Anstrengungen machen
müffen , die notwendigen Rohstossbezüge aufrecht zu erhallen .

Deutschland hat sich rechtzeitig auf die britische Blockade vor¬
bereitet . Wir brachen — ausgerechnet während des Weltkrieges —

das chilenische Salpetermonopol . Wir bauten uns Fabriken , um

im Falle einer englischen Blockade den notwendigen Kautschuk ans

Kohle zu erzeugen . Wir bauten Fabriken zur Gewinnung von

Fettsäure , synthetischen Treibstoffen und anderen Produtte « . Und

aus diesen und verschiedenen anderen Gründen werden die Briten

wohl bald zu der Überzeugung kommen , daß ihre Blockade erne

falsche Rechnung war . Sie blockieren sich selbst .

Au « der Wirtschaft des Auslandes . Mussolini « Hatte

Vertretern des Verbandes der faschistischen Industriellen gegen¬
über , daß die Errilngenschaften der A u t a 111 c unermüdlich fort¬
gesetzt werde » müßten . Für die Erringung der wirtschaftlichen
Unabhängigkeit Italiens dürfe lein Opfer zu groß sein . — Der

Transportoerkehr zwischen Deutschland und den s ü d o st euro¬

päischen Staaten wickelt sich wieder reibungslos ab . — Dieser
Tage hat Schweden mit mehreren Exportfirmen Deutschlands
beachtliche Geschäfte abgeschloffen , darunter auch solche über die

Lieferung von Buna und Kohle an Schweden . — 3n

holländischen öffentlichen Kreisen hat cs einen großen Ein¬
druck hinterlassen , daß Deutschland auch weiterhin seine Kohlen¬

lieferungen an Holland fortsetzen will . Es wird daraus h,n -

qewiesen . daß viele holländische Unternehmungen und Haushalle

auf die deutsche Kohle angewiesen sind . Ähnlich wre in dänischen
Blättern , wird auch in holländischen hervorgehoben , das Deutsch¬
lands Wirtschaft trotz des Krieges ohne Störung werterarbeite .

Vor , den heutigen Börsen

Berlin 5, Okt . (FM .) Die Attienmärtte wurden durch fast
völlige Eefchäftsstille gekennzeichnet , die auch dann zum Ausdruck
kam , daß zahlreiche Marktgebiete überwiegend Strichnotizen aus¬
wiesen Die Kursveränderungen waren nicht umfangreich , wobei

leichte Besserungen überwogen . Am Dtontanmarkt verloren Hoefch
und Klöckner je '/ , und Bereinigte Stahlwerke % % - « ährend

Harpener 1 , Rheinstahl 1 % und Mansfeld « Bergbau 1 % %

gewannen in Braunkohlenwerten lagen die Erstnotlerungen ,
soweit solche zustande kamen , auf Vottagsschlußbasis . Von chemischen
Werten wurden Farben umJ4 , Goldschmidt um % und Nillgers
um % % heraufgesetzt . In Gummi - und Linoleumwetten bestand
geringe Derkaufsneigung , wodurch Conti -Gummi y, und Deutsche
Linoleum 1 % verloren . Elektro - und Dersorgungswette hatten
bei ruhigem Geschäft keine einheitliche Kursgestaltung . Kabel - .
Draht - und Textilwerte konnten fich behaupten . Die Anteile von

Maschinenbaufabriken lagen überwiegend freundlich . Zu erwähnen
sind noch Junghans und Westdeutsche Kaushoz mit je plus 1 und

Zellstoff -Waldhof mit plus 1 % % . Reichsallbesitz 132,90 gegen
132 % . Gemeindeumschuldung 93,10 ( plus 10 Pf .) . Steuergut¬
scheine I nicht ganz einheitlich , eher ab « fteundlicher . Tagesgeld
2 % bis 2 % % .

Frankfurt a . M „ 5 . Ott . (Eig . Drahtm . ) Die Börse war
weiterhin überwiegend fest . In Aktien waren die Umsätze klein ,
dagegen in festverzinslichen Alerten teilweise recht lebhaft . Nach¬
frage sanden hauptsächlich wieder Pfandbriefe und Jndustrie -

obltgatinnen . An den Aktienmärkten betrugen die durchschnitt¬
lichen Erhöhungen % bis 1 % ■ lagesgelb 2 % .

Film -Theater .
Thalia : . .Irrtum des Herzens

"
.

llfa -Palast : „ Paradies der Junggesellen
"

.
Walhalla : „ Robert Koch

"
.

Bühne : Peters und Dm
" ”

Theater • Kurhaus • Füm )
Deutsches Theater . Donnerstag , 5 . Okt . . 18 — 20 llhr :

„ Die gute Sieben "
. St . - R . C 5 . — Freitag . 6 . Okt ..

18 — 20 .45 Uhr : „ Das verwunschene Sckiloß "
. St . -R . E 4 .

Residenz -Theater . Donnerstag . 5 . Ott .. 20 — 22 Uhr :
„ Seltsamer 5 -Ubr - Tee "

. — Freitag , 6 . Okt ., 20 — 22
Uhr : „ Das Mädchen Till "

.
Kurhaus . Freitag . 6 . Okt .. 19 Uhr : I . Zyklus - Konzert .

Leitung : Generalmusikdirektor Hans Knavvertsbufch
( Wien ) . Orchester : Städtisches Kurorchester . Pfitzner :
Scherzo : Säubert : Ouvertüre zu „ Rosamunde " : Strauß :
Don Juan : Brahms : Dritte Symphonie . F -dur . Ein¬
trittspreise : 1 .50, . 2 . 3 . 4 . 5 RM .

Lrunnenkolonnade . Freitag . 6 . Okt . . 11 llhr : Schall¬
plattenkonzert . ausgeführt von dem Radio - und Mufik -
haus A . L . Ernst . Taunusstraße 13 und RHeinstraße 41 .
Kurkarten gültig . ___ ,

Scala - Variete . Gastspiel der SLönHettstanzerin Lottyna
in ihren Schleiertänzen und weitere 8 Attraktionen ,
conferiert von Hanne Treff .
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32 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„ Na "
, meinte Frenzinger , „ nun stellen Sie aber Ihr

Licht unter den Scheffel ! Dag der Engländer das Geld ge -
nommcn hat , haben Sie durch die Fingerspuren doch nach¬
gewiesen . Und was in der Pension geschah . . . sollte dafür
nicht , Lipinski verantwortlich fein ? Er spukte wohl auch
draußen herum , mehr zum Vergnügen . Beispielsweise int
Schönbrunner Schlotzpark . Der Unsichtbare mit den Bakalite -
knöpfen , wenn ich erinnern darf ."

Rokus Moggenstorm lachte ihn freundschastlich an .
„ Gustl , Gustl , ich habe wirklich Angst , Sie wollen ein kleiner
Nat Pinkerton werden . Bleiben Sie um Gottes mitten ' bei
Ihren Leisten ! "

„ Hab
'

ich so was Blödes gesagt ? "

„ Nein , gar nicht . Stimmt alles aufs Haar . Seien Sie
versichert , mir ist jede Einzelheit gegenwärtig . Den Doktor
Jan hatte ich bereits schaff unter der Lupe , als ich euch klar -
machte er könne nicht in Betracht kommen . Ich rechnete auch
mit dem dfftten , gleich nach der Belauschung des Telefon¬
gesprächs zwischen Lipinski und Witts . Fressen Sie mich
nicht , Gustl ! Ein Detektiv mutz volle Gewißheit haben , be¬
vor er plaudert , und die kann er nur erlangen , wenn er un¬
gestört zu arbeiten vermag . Ein bißchen Bluff gehört zum
Geschäft .

"

„ Nette Methoden "
, entgegnete Frenzinger , leicht ver¬

wirrt . „ Natürlich darf sich der Mitarbeiter nicht unterstehen
zu bluffen , wie ? "

„ Wehe ihm !"

„ Man lernt zu . Hoffentlich ist das Stadium des Bluffs
nun überwunden .

"

Berkroost zwinkerte mit den Äuglein , er sah das be¬
rühmte Säuglingslächeln um Moggensiorms Lippen gleiten .
Aber Frenzinger achtete nicht darauf . Seine Witzbegierde
brach durch , und in erster Linie interessierte ihn der Affe .

„ Da ist kaum etwas hinzuzufügen
"

, sagte Rokus .
„ Lipinski dressierte das Tier , während er vorgab , mit ihm zu
spielen . Nach der Abreise Takaschis hat er es nicht mehr be¬
nutzt , um den Verdacht gegen den Japaner wach zu erhalten .
Vergessen Sie nicht , Gustl , daß sich der Doktor von Anfang an
intensiv mit mir beschäftigte . Es gelang ihm ausgezeichnet ,
meinen Jdeengängen nachzuspüren ; Jnnye Takaschi war eine
Zeitlang sein König im Brett , und wenn er zuweilen auch
Dummheiten machte , so hat er im großen ganzen doch sehr ge¬
schickt operiert ."

„ Es waren aber Riesendummheiten
"

, warf Frenzinger
lebhaft ein . „ Nie und nimmer hätte er Witts die Schmuck¬
gegenstände ausliefern dürfen , die Uhr und das Medaillon .

"

„ Das meinte ich nicht . Ich dachte an die Futztapfen im
Sägemehl der Frau Heinze . Lipinski schnüffelte gar zu sorg¬
los herum , auch unter der Tarnkappe ist man nicht immer
sicher . Wie leicht hätte ihn mein Besen treffen können !
Zugegeben — wir waren noch dümmer . Die Entwicklung der
Affäre würde ganz anders und für uns günstiger gewesen
sein , hätten wir nicht gesprächsweise das Versteck des echten
Stäbchens verraten ."

Frenzinger vollfühffe eine energische halbe Drehung .
„ Wir ? Wir ? Das waren Sie , Herr Moggenstorm !"

„ Jawohl , das waren Sie "
, wiederholte Hendrik Ver -

kroost . Er hatte ungemein viel Verständnis für die süße
Rache des geblufften Mitarbeiters .

Rokus blieb stumm . Unerwartet leistete ihm der Kom¬
missar Beistand . „ Niemand ist unfehlbar

"
, sagte er . ,L8ar

das nun Lipinski oder Witts , der an jenem Abend neben
Ihnen ging und das Geheimnis erlauschte , Herr Kollege ? "

„ Meiner Auffassung nach war es Lipinski , denn alle An¬
zeichen sprechen dafür , daß in der Hauptsache er arbeitete .
Und daran ist nichts Verwunderliches . Der Doktor mutzte
sein komisches Experiment mit dem Stäbchen , das er mir zu¬
steckte, wiedergutmachen ; einen anderen Zweck verfolgte er
nicht . Er geriet in die peinlichste Situation , als Herr Ber¬
kroost dem Haus Bletznik entfloh und damit die Brücke zu mir
abbrach . Lipinski rief in meinem Hotel an und bestellte mich
her . Ich kam . Da hatte er den Besitzer des Wunderstäbchens .
Er ließ ihn nicht mehr aus den Fingern , bis der Erfolg ge¬
sichert war .

"

„ Sie halten Witts für den Entdecker der Strphlenkraft ? "

fragte der Kommissar .
Moggenstorm nickte , aber der Herr mit dem Vogelgesicht

mochte sich nicht einverstanden erklären .

„ Wahrscheilich ist es doch Lipinski "
, meinte er . „ Über¬

legen Sie . Witts nimmt das Geld , und der Doktor partizi¬
piert . Selbstredend partizipiert er . Aus welchem Grunde ?
Weil der Doktor die Seele des Ganzen ist .

"

„ Glaub '
ich nicht . Der Engländer spielt den Aiann im

Dunkeln , es geht etwas Bestimmendes von ihm aus ; Lipinski
dagegen macht auf mich den Eindruck eines Hörigen . Vielleicht
hat er das kaufmännische Talent , das dem anderen mangelt .
Das Format eines Menschen von hohem geistigen Rang und
eiserner Tatkraft kann ich dem Doktor nicht zuerkennen . So
aber mutz der Entdecker beschaffen sein . Lipinski ist nur ein
Spieler ."

„ Sie haben unseren englischen Freund gesehen , Herr
Moggenstorm . Auf der Liegewiese . Können Sie sich genau
der Eefichtszüge erinnern ? “

„ Nein . Ich war vollkommen ahnungslos . Die Physio¬
gnomie eines Handlangers , der Klappstiihle aufbaut , prägt
man sich nicht ein . Ich weiß jedoch , et war bartlos . Was für
eine Unverschämtheit mutz der Kerl besitzen !"

Kriminalroman von WALDEMAR KELLER

spielt Verstecken

. Der Flugzeugführer , dessen Kabine durch eine Wand mit
ausschiebbarem Fenster vom Passagierraum abgetrennt war ,
meldete sich im Telefonlautsprecher .

,Hallo !"
rief er . „ Hat einer der Herren ein paar Blei -

platten im Koffer ? Die Kiste ist scheußlich überbelastet ,
rnindstens siebzig bis achtzig Kilo zu schwer .

"

„ Dann hab
'

ich sein Gewicht also richtig taxiert
"

, lächelte
Moggenstorm .

Der Kommissar guckte ihn dumm an . „ Wessen Gewicht ? "

„ Lipinskis . Der Unsichtbare begleitet uns . Sozusagen
als Fluggast Numero Null .

"

Moggenstorm schießt mit Bolzen .

. Man denke sich bitte eine Abendgesellschaft , die friedlich
beisammensitzt . Die Damen knabbern Konfekt , die Herren
genießen ihre Havanna , in den Gläsern blinkt der Wein , und
man redet vom Gastspiel der Mailänder Scala . Plötzlich
sagt einer : Unterm Tisch liegt eine Königskobra .

Die Verwirrung müßte unbeschreiblich sein , erschreckte
Menschen tun immer das Unvernünftigste .

Manchmal auch bann , wenn sie berufsmäßig Gefahren
trotzen sotten . Das zeigte sich in diesem kritischen Augenblick ,
als Moggenstorm int Nachtflugzeug Wien — Zagreb die An -
wesenhert des unsichtbaren Lipinski feststellte .

Die beiden Kriminalbeamten , denen der Doktor bereits
einmal entwischt war , sprangen in dem schmalen Mittelgang
herum , der eine wie ein wild gewordenes Känguruh , der
andere wie ein aufgescheuchtes Kaninchen . Der Kommissar ,
ebenfalls in heftiger Bewegung , ritz den Revolver aus der
Tasche und entsicherte ihn , Verkroost folgte seinem Beispiel ,
Frenzinger schrie in einem fort : „ Unmöglich ! Wo ? Un -
möglich !" und hopste auf und nieder , als seien Stachelkakteen
aus dem Lederpolster gewachsen .

Flugzeuge sind kein Ballplatz für Tollwütige , die
Maschine geriet bedenklich ins Schwanken . Gleich nachdem
der Pilot sie abgefangen hatte , wandte er sich um und tippte
wütend mit dem Finger gegen die Stirn . Das beruhigte .

Rechts waren drei Sitze und links waren drei Sitze , kein
Platz war teer . Wo sollte sich Lipinski aufhalten ?

Gustl Frenzinger wiederholte unaufhörlich dieselbe
Frage , und der Kommissar — immer noch den Browning in
der Hand — schloß sich ihm an . Die Kriminalbeamten warfen
grimmige Blicke auf Moggenstorm , der interessiert * in den
ausgesternten Samthimmel sah .

„ Lassen Sie mich mal reden "
, sagte Verkroost , „ ich ver¬

steh
' mit ihm umzugehn .

"

Er packte den verteufelten Spürhund an der Schulter und
rüttelte ihn . „ Keine Flausen jetzt , hören Sie ! War das ein
alberner Witz oder meinen Sie im Ernst , der Kerl ist hier ? "

„ Schietzeisen weg !" kommandierte Moggenstorm .
„ Ich will eine Antwort haben , sofort eine Antwort !"

„ Schießeisen weg !"

Die Sicherungen schnappten ein , die Revolver verschwan¬
den . Ein Rudel murrender Löwen umlagerte den Bändiger .

„ Bisher "
, begann Moggenstorm , und seine Stimme hatte

einen ungewohnt harten Klang , „ habe ist hysterische Anfälle
nut beim anderen Geschlecht beobachtet . Ich fühle mich ver -
anlatzt , den Damen vieles abzubieten . Und was Sie betrifft ,
Herr Verkroost , Meister der Psychologie , so mag Ihnen gesagt
sein , daß man auf die verschiedenste Weise mit mir zum Ziel
kommen kann , ausgenommen die Technik , die Sie anzuwen -
den beliebten .

“

Den Wienern stockte bet Atem . Diese Sprache wat doch
gar zu kräftig . Was würde Herr Direktor Verkroost tun ?

( Fortsetzung folgt .)

Rösselsprung

nen

klärt ein lig mag

nicht völ

wohlneu

der noch nicht kennstmen

wein doch süßgau
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sei reu
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31 ui Io 1 uns der magischen Silbentreppe in Nr . 232 :
1 .— 2. Eivfel . 2 .- 3 . Fellache . 3 — 4 . Cherusker . 4 .- 5 . Kerbela ,
5 .— 3 . Latent . 6 .- 7 . Ritterschlag , 7 . Schlagball .

Robert Kochs letzte Stunden
Seine Witwe erzählt

~ , Der Film umreibt den Kampf Robert Kochs bis »um
Jahre 1882 , dem Jahre der Entdeckung des Tuberkelbazillus .

endlichen Anerkennung Kochs durch die medizinische
Aber mit der Feststellung des Erregers der Tuberkulose

schließt Kochs Leben als Mensch und Wissenschaftler noch
langn nicht ab . Nachdem die erste Ehe geschieden war .
heiratete er 1893 ein zweites Mal und fand in Hedwig
Freiberg die treueste Helferin und verständnisvollste Mit -
arbelterin . Die runge Fran sand sich bereit zur Duldung
wissenschaftlicher Versuche am eigenen Körper : sie begleitete
den Gatten von 1895 bis 1908 auch auf allen seinen großen
und gefährlichen Trovenexpeditionen .

-
Die Erforschung der Cholera , der Pest , der Schlaf¬

krankheit . der Malaria und ihre Bekämpfung sowie vor
allem die Sanierung der früheren deutschen Kolonien
füllten die »wette Lebenshälfte Robert Kochs ans . Er
wandte sich diesen Forschungen mit derselben schonungslosen
Hartnäckigkeit zu . die ihn bei keinen Tuberkulosestudien
geleitet hotte : und bei diesen Arbeiten , die ihn nach
Ägypten . Ostafrika . Zentralafrika . Südafrika . Rhodesien ," ndien . Jovan und den Inseln des Pazifik führten ( vor
allem Deutsch - Nengumea 1899/1900 . wo der erste kaiserliche
Gouverneur Rudolf von Bennigsen einen großen Geysir auf
Neu - Pommern offiziell auf den Namen Robert Koch - Geysir
taufte ) , holte er sich den Keim zu der Krankheit , die am
27 . Mai 1910 seinen Tod herbeifübrte . Mit einer Venen¬
entzündung und Thrombose war er 1907 aus Zentralafrika
heimgekehrt : seitdem kränkelte er . Ein Jahr später fuhr er
trotzdem über Amerika nach Japan , wo sich seine Reise durch
das Land zu einem einzigen Triumvhzuge gestaltete : an¬
schließend nahm er in Washington am Tuberkulosekongreß
teil . Aber 1909 nahm sein Leiden ernstere Formen an .
. Vielleicht wäre er doch nicht so bald gestorben , wenn er
in Berlin in seinen gewohnten Räumen geblieben wäre . Der
Aufenthalt in Baden - Baden , wohin er auf ärztliches
Anraten gegangen war . batte iebenfalls keinerlei Besserung

gegen Zahnsteinansatz , Zahnfleisch -

kräftigend , mikrofein , mild aro¬

matisch, - und so preiswertI
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gebracht . Nur am 27 . Mai 1910 mar er befonbers munter .
„ Fast zu sehr "

, ergänzt Frau Hedwig Koch , ganz in die
Erinnerung an jene schweren Stunden versunken . Und
bann spricht sie weiter , und sie . die Malerin , entwirft ein
plastisches Bild jenes schicksalhaften Tages , an bem mit
Kochs Leben ihr Leben endete .

„ Sanitätsrat Libbertz , ein alter Bekannter Kochs , war
gekommen , ihn zu besuchen , und hatte sich lange mit bem
Kranken unterhalten . Er hatte ihn wohl zuviel reben lassen ,
benn Koch klingelte schließlich nach einer Flasche Sekt : er
schien eine Herzschwäche zu fühlen . Doch sein Mittagsmahl
hatte ihm überraschend gut gemundet : er hatte eine zarte
Bachforelle , die er immer besonders liebte , mit Behangen
verspeist und sich bann wieber niebergelegt .

„ Gegen Abend , kurz vor der Visite des Arztes , ver¬
langte er durchaus , noch einmal aufzustehen . Er sagte , er
fühle sich heute so wohl , daß er . wenn es so bliebe , in den
nächsten Tagen sicher mit mir in den Park gehen könnte .
Wir setzten ibn in einen Lehnstuhl am offenen Balkon , ich
und O Hana San . meine japanische Zofe , die mir , wo es
nötig war . immer geschickt zur Hand ging . Koch meinte , ich
möchte dock einmal ein wenig an die Luft gehen : ich wäre
doch auch noch gar nicht aus bem Haufe gekommen und
wüßte gar nicht , wie schön es im Frühling in Baden -
Baden fei .

"

„ Um ihn nicht noch mehr sprechen au lassen vor dem
Besuch des Arztes , nickte ich ihm zu und ging aus dem
Zimmer . O Sana San blieb , wie gewöhnlich , an der Tür
»um Nebenzimmer sitzen , des leisesten Winkes gewärtig . Eine
Klingel stand dicht neben seiner Hand . Ohne mich auch nur
»um Ausgehen anzuziehen — ich erwartete ja den Besuch
des Arztes — , ging ich eben bis vor die Tur und schaute
hinaus . Plötzlich aber befiel mich ein sonderbares Frösteln
und eine unerklärliche Depression . Langsam kehrte ich um ,
in einer eigenartigen , starren Mattigkeit , die mich beäng¬
stigte . Ich würde doch nicht etwa auch krank werben ? "

. .Als ick zu O Hana San ins Zimmer trat , saß sie noch
an derselben Stelle neben der Tür . wie ich sie verlassen
hatte . Der Kranke hatte ihrer also nicht bedurft . Nebenan
ging eine Tür . Der Arzt tarn . Ich legte rasch noch irgend¬
etwas aus der Hand und wollte eben auch zu Koch hinüber «
geben , als der Arzt bereinftürate und mich hinüberzog . Da
saß Koch noch in derselben Haltung , wie ich ihn verlassen
hatte und — war tot . Nur fein Mund hatte sich geöffnet .

“

Erst nach geraumer Pause spricht Exzellenz Koch weiter .
„ In der Nacht , während der einsamen Totenwache , bis

die Träger kamen , um ibn zu holen , in den stillen Stunden ,
da das blasse Antlitz immer mehr in sich zusammensank und
ein unpersönlicher , ein geradezu majestätischer Ausdruck sich
darüber breitete — , in diesen Stunden ist auch meine
Jugend gestorben . Es war das erstemal , daß ich dem
menschlichen Auslöschen so nabe war . O Hana San war bas
einzige lebenbige Wesen in meiner Nähe : sie saß , pflicht -
getreu wie immer , in der Tür zum Nebenzimmer .

"

Bei der Einäscherung der Leiche Robert Kochs brach die
junge Witwe bewußtlos zusammen . Ihr Leben hatte seinen
Sinn und Inhalt verloren : sie erkrankte schwer , und als sie
wieder genesen war . floh sie die Welt . Biele Jahre saß sie
in indischen und innerasiatischen Dschungeln zu den Füßen
nackter heiliger Asketen und in buddistisÄen Klosterschulen
und Tempeln Japans als Gott - und Wabrheitssucherin .
Einsam lebt sie heute in ihrer Berliner Wohnung , nicht
mehr in jener , die sie mit Robert Koch geteilt , aber umgeben
von ungezählten Erinnerungen an den Mann , dessen Namen
sie seit nunmehr sechsundvierzig Jahren trägt .

Hermann Iockisch .

2 gute Da Oetker
. .

Tomatcnfuppi ? mit geröstete » Semmolujürfoln ( 2-3 Teilet ) Spinflfbrot für SSu,Nn,e untt « el »Mnber ( 1 Portion )
Suppe : 200 g Tomaten,

1 Scheib« altbackene« IDeifibrot.
(fltargarineX

für
Säuglinge

etwa* 5alj jum
flbfihmechtn.

2 EflLWafler zum Rnrühren.
Ium Rbldimechen :
Etwa, Salz, 1 Prise Zucker.

150 - 200 g Spinat

3 EflLwasser.
3 g (1 gellt. Teel)

Dr. Oetker „Guilin"

1 Efil wasser zum Hnrühcen.

Dr . Oetker „ Guftin
"

gibt es auf die Reichsbrotkarte für Kinder bis zu 6 Jahren und zwar
je 125 g auf die ßbfrhnitte mit einem X . im Monat also 2 Päckchen „ Guftin

“
van je 250 g

-- - - . Die Tomaten werten gewafäien, in kleine Studie gefihnitten und in dem
10 ß Margarine , 1 kleine 3«riebet fett mit her kleingefchnittenenZwiebel und dem Say kurze Zeit gedünstet,
etwas Salz, Vj l wasser. Danaih gibtman das wasser kmzu und läßt bei geschlossenemlopf und
12 6 (4 noftr Tool\ fir iwUt - fig.Ain«* stbwackec ntf)e etwa 15 Minuten kochen. Man stre-ckt die Tomaten durchlEeL>DlOether - bustm . ein Sieb unö bringt DiefiWgkit wietcr zum kacken. Jn -wildien wird

Bas „Gufiin" angerührt 5obei . b.e Flüssigkeitkocht nimmt man fie oon
®*r Kochstelle, gibt bas ungerührte „Gufiin" unter Rühren hinein und
lässt noch 2 Minuten hocken. Die Suppe wirb bann mit Sah unb Zucker
abgesthrneckt

Der oedefene, gewaschene Spinat wirb gut abgetrapft unb in dem
Wasserbei geschlossenemtopf unb (chwadier füge gargebämpft Danach
lässt man ihn wieber abtropfen unb dreht ihn bunh einen Wolf ober
badet ihn fein. Der Spinat wirb mit ber abgelaufenen fliiffigheit wieber
zum flocken gebracht Inzwischen wirb baa „Gustin" engt rührt . Sobald
bet Spinat hockt, nimmt man ihn oon ber flockstelle, gibt bau ange¬
führte „Guftin" unter Rühren hinein unb lässt nach einige Male auf*,
bedien. Gegebenenfalls ütaedii man ead Sol) ab unb rührt Oie Butter
len ” *R‘ « IH * naafehnelbent

für bie Semmelwürfel Rhneibet man bas Weissbrot (Hefte) in Meine
„ - Würfel unb lässt ste in einer gefetteten Pfanne unter ständigem Rühren

etwas fett iwnfiosliteuhffl her Pfaont . heUbnum werben .

PcOeikerPudding mit fnichiert - sehr bekömmlich !
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Statt jeder besonderen Anzeige .

Herr Hugo Fickeisen

Harth hilft haushalten
Möbl . Zimmer

und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

m . Kückenh . foi .
äu verm . Saal -
nasse 38 . Näber .
Caspar . Wirito .

Leere Zimmer
und Mansarden

lbint . Shell -
Grobtankstelle ) .

Zuverl . tüchtig .
Alleinmädchen

mit aut . Zeuan .
in klein . Saush .
rum 1. 11 . aes .
Kailer -Friedr .-
Rina 56 . 1 . St .

Vorrust . : Vorm .
von 10 — 11 Uhr .

nachm . anker
Dienst , u . Frei -

( 2 Sckr .) .
2 Stühle
1 wb . lack .
Bettst . . 1

Helenenitr . 4 . 2 l
Möbl . Zim . frei .

Er . Mansarde
leer oder möbl . ,
m . derb zu vm .
Eoethesfr . 7,1 r .

Wiesbaden ob .
Räbe kl . Haus

mit Gelände zu
kaufen aefucht .

Ana . u . W . 426
an Taabl .- Verl .

Sch . leer . Zim .
Kücke . Keller ,
ab sofort frei .

Sellrnundsfr . 12 .
1 . Stock links .

1 auterbalt .
Küchenherd

1 aut . Zimmer¬
ofen . 1 aröfreres
Kinderbett , bitt ,
abruaeb . Enael .

Leffinastr . 10 .
Souterrain .

Juna . Beamten -
Ehcv . sucht sonn .

2 - Zirn . -Wobn .
möal . am Rande
d . Stadt . Ana .
u . E . 434 T .-V .

Sch . möbl . Zim .
m . 1 ob . 2 Bett ,
u . at . Bervfl . ru
vm . Kaiser - Fr .-
Rina . 38 . 1 . St .

Birnen
auf bem Baum

ru verk . Blum .
Scharnhorftstr . 5

Zimmerofen
verkauft

Labnftrake 22 .
Wiegandk .

Am 19 . September 1939 fiel auf dem Felde der Ehre für sein
geliebtes Vaterland unser guter , einziger , hoffnungsvoller
Sohn und unvergeßlicher Bruder , der

Möbl . Zimmer
mit und ohne

Pension
Lahnftratze 22

- Rosenhof "

Neu heraericht .
möbl . Frontkv .-

I -Zirn . - Wohn .
m . kl . Küche . Gas
El . . W .- K .. an
ält . Stau z. vm .
Aarstrane 23 . 3 .

3 - Zim .-Wobn .
in Altbau .

Stabtmitte . rum
1. 11 . zu oerrn .
Ana . u . 3 . 434
an Taabl . - Verl .

Kleines Saus
( 1— 2 front .)
Wiesbaden o .
Umgeh . aeaen
bar sofort zu
kauf , aeiucht .
Anaeb . unter
L . 434 T .- V .

1 . 00

1 . 10

1 . 20

Garagen . Stall . .
Keller

Tifck .
sowie
Solz -
Kom -

Leberberg 4
tm Kurgarten , herrschaftl . eins .

Wohn - und Schlafzimmer
mit allem Komfort , 1 ob . 2 Pers .
Bef . 10 - 13 Ubr . sonst Ruf 25050 .

Für die Beweise inniger Anteilnahme und

für die Kranz - u . Blumenspenden bei dem

Heimgang unserer lieben Entschlafenen

sagen wir herzlichen Dank . Besonderen

Dank Herrn Pfarrer Scherer für seine

trostreichen Worte sowie der Kranken¬

schwester Auguste für ihren Beistand und

allen , die sie zur letzten Ruhe begleiteten .

Geschwister Sauerborn
nebst Angehörigen .

Pelzjacke und

Mantel
Gr . 44 — 46 aut
crh . bitt , zu vk .
Anzuf . von 2 — 5 .
Kirchaafie 22 . 4 .

Zunge gewandte Kontoristin
mit Freude an selbst . Arbeit und
Verantwortung , mebrjäbr . Prax . ,
gute Kenntn . in Steno , Masch .-
Schreib . . Buchhaltung , sucht zum
1 . 11 . 1939 vasf . Wirkungskreis .
Zulckt . erb . u . K . 432 an T .-Verl .

3 - Z - Mhll .

m . Zub . z. 1 . 12 .
oder sväter aes .
Ev . aea . Tausch
ein . 3 - Z .- Wohn .
i . Vorort . Ang .
unter D . 434 an
Taabl .- Verlaa .

1 . 10

1 . 20

Garage
frei bei
Goebel .

Sckierft . Str .

Kapellenftrahe 73 . Sockelgeschotz ,
2 möbl . Zim . u . Küchenbenukung .
Z .- Sz . . fl . k. u . w Wasser . Bad .
evtl . Garage . Erfr . 12 bis 16 Uhr
durch Kretschmar .

mode . wf ?. . 1 at .
erb . D .- Fahrrad .

Klarenthaler
Str . 3 . 3 links .

Frau
oder Mädchen

f . Eefch .- Saush .
bis 4 Ubr nachm .

gesucht .
Adolf Remnich .

Sermannftr . 21 .

Stenotypistin
durchaus erfahr ,
zum 1 . Nov . aef .

P .. Schmahl .
Mainz ,

Gr . Bleiche 18 .

Seit « 8 Nr . 233

WstWsser
in aut . Zustand ,

zu verkaufen .
Frau Muller .

Medenbach .

Grobe

MrWtte
mit Mafchinen -
raum u . Solz -
laaer sofort ob .
fväter aes . Ana .
u . W . 425 T .-V .

Portier
Abenbftunb
aekucht .
Scala -

Bariete .

LADEN Webergasse 16 ,
mit Lager - oder Werkstatt¬
raum (jetzt Bausparkasse ) , z .
1. Oktober 1939 zu vermieten .

AUGUST TH . BECKHAUS
Immobilien — Hypotheken
Wilhelmstr .20 , Telefon 28839

Gewandte taub .

Aushilfe
bess . iüna . Frau
ehrl .. fleiftia zu¬
verl . . m . Büael -
kenntn ., f . mehr .

Nachmittaae
wochentags ab

3 % bis 7 Uhr in
aevfl . Saushalt
gesucht . Zeuan .

aus mit Privat -
ftellen erbeten .

Vorstell . Freitag
nur v . 4— 6 Uhr

Sonnenberger
Str . 26 . 1 . Pybrr

Mchejillhe

Hans
für Schreinerei

zn kauf , gesucht .
Ana . u . B . 426
an Taabt - Verl .

37er Walporzheimer
Spätburgunder . . . .

| Weibliche PcrsMeu |

| fiaufmäB. Personal |

5a . unabbäna .

Dame
kaufm . verfekt .

Fiihrerfch . . i . all .
Sausarb . erfahr ,
sucht vafs . Besch .
Ang . u . G . 432
an Taabl . -Verl .

1/L Fl . o . Gl .

37er Deidesheimer Letten
Wachstum Winzerverein Friedelsheim 1 . 75

Sonniges leeres

Zimmer
mit Kockael . v .
ält . Dame aes .

Ana . u . E . 432
an Taabl .- Verl .

Schöne

4 - Z . - MHU .
1 . St . . Sonnens . ,
wegen Todesfall
sofort weiter zu
verm . Ang . unt .
V . 435 an T .- V .

für Geschäftshaushalt

für sofort oder später

gesucht .

Ang . u . F . 430 Tagbl .- Verl .

Aeltere Frau
als Silfe in der
Küche tafort gef .
Frankf . Str . 34 .
Such « für ruhig ,
gepflegt . Saush .

belfere erfahr .

AMagshille
( 8— 3 ) . Ang . u .
S . 434 an T .- B .

Wir nehmen

zum Eintritt Ostern 1940 auf . — Hand¬
geschriebene Angebote mit Lebenslauf
und Schulzeugnissen sind einzureichen an

Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg A . G ,

gesucht,die a . das Telefon z . bedienen hat

W . Hinnenberg , K . G .
Langgasse 15

^SewordlichesPersonell

Junge tüchtige

Friselim
welche selbftänd .

arbeiten kann .
stellt sofort oder

sväter ein
Salon

A . Eöltenbodt .
Webergalle 45/47

Nicht benötigte Be «
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
tnchtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchende »
znrückzusenden.

Der Verlag .

Wiesbaden (Alwinenstr . 14 ) , den 5 . Oktober 1939 .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

Slelf . Frau , mit
8j . Tochter , sucht
z. 15 . 10 . 1 Zim .
u . Kücke . 18 -20 . -.
Mans . ob . Frtsv .
Herd . @ 05 u . L .
( Südv .) Sinn . u .
D . 435 T . -Verl .

1— 2- 3 . - Wobn .
bis 15 . 10 . von
ruh . Ehev . aei .

Ana . u . F . 434
an Taabl .- Verl .
1— 3 - Z . -W . aes .
Posflagerkartel7

Rot

38er Ingelheimer •

38er Dürkheimer ■

38er Königsbacher

Putzfrau
für Laden norm ,

gesucht .
Emil Fiscker .

Wilhelrnstr . 52 .
Zuverl . Puüfra «
für 2— 3 Vorm .
ob . nach Verein¬
bar . gesucht . Zu
Sause sw . 13 u .

14 Uhr . Leh¬
mann . Sonnenb .
Strafte 60 . 1 .

tosMirn
täfll . vorm . 2 b .
3 Stund , gesucht .
Baronin Ritter .

Nerotal 32 .
Tüchtiges
Mädchen

für halbe Tage
fof . aei Instand¬
balten d . Ptar .-

Räumc . Mit¬
hilfe i . daush .
Mainzer Str . 6 .
Vorzuft . v . 2— 4 ,

Näherin
für Sand u . Maschine sof . gesucht .

Kürfcknerei S . R . Wagner ,

Phüto - App .

Sofa u . 2 Sessel .
2 ea Eich .- Bett . .

Küchenanrichte .
Serrengardervbe
u . netto . , alles
seht aut erhalt . ,
bitt , abzuaeben .
Taunusstr . 64 . 1

Zu verkaufen :

Cebr . Küche

Friseuse
für Freitags u .

Samstags aei .
Klohback .

Seerobenstr . 22 .
Gut arbeitende
daustoneibetrin
aes . Erb . Anaeb .
u . S . 433 T .-V .

Sehr aut möbl .
Wobnfcklafzim .

mit Sckreibtifck
sofort zu verm .

Dohheimer
Strafte 31 . 2 r .
Möbl . Zimmer

zu nerm . Emfer
Strafte 10a . 1 .

Eut mbl . Zim .

sofort ru nerm .
Friedrickftr . 11 .
Ecke De Lakrtae -
strake 2 1 reckts
Sck . möbl . Zim .
sofort zu nerm .
Serdernr . 11 . 11 .
Möbl . Zimmer

ru verm . Serrn -
gartenftr . 4 . P .

ötMbiauger
falt neu . zu verk .
Bahnhofftr . 50 .
3 . Stock reckts .

Eine guterhatt .
Nähmaschine

zu verk . Anzuf .
nackm . v . 2— 4 .

Norckstr . 25 2 I .

im 74 . Lebensjahre zu sich in sein himmlisches Reich .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Dr . Reinhard Fickeisen , prakt . Zahnarzt

Auguste Hardt , geb . Fickeisen .

Bayreuth Cafe Markgraf , 4 Oktober 1939 .Breslau , Augustastr . 69 , 1 ,

Die Einäscherung fand in aller Stille statt .

Weiß

38er Gaubickelheimer

38er Rhodter Schloß •

2 -Zim . -Wohn .
f . Untermieter ,

z . 1 . 11 . 39 z. n .
Ana . u . U . 425
an Taabl . - Verl .
In schönst . Lage
W .- Sonnenberas

abgeschlossene

MMU
für 50 .— z. vm .
Näh . Tel . 24615 .
vorm . 8 - 10 Uhr .

Kaufmann
30 Jahre , bisher Reise¬
vertreter , erfahren und

. umsichtig ,

sucht beliebige Anstellung
im Innen - oder Außen¬
dienst . Branche gleich¬
gültig . Gef . Ang . unt .
F . 426 a . d . Tagbl .-Verl .

Leberberg 4
am Kurgarten ,

möbl . Wobn -
schlafzim . mit a .
Kornf . sof . z . vrn .
Weberg . 56 . 2 l .
sch, mbl . Z . s. z . v .
Möbl . Zimmer

zu verm . Adolfs -
allee 18 . Part .

Math . 26,71 : Dieser war auch mit Jesus von Nazareth .

Gott der Allmächtige nahm nach kurzer schwerer Krankheit unseren
innigst geliebten Bruder , Onkel und Großonkel

den Geheimen Kirchenrat

Groner

HlllldwMN
m . Pat . - Achse u .
Federn . 1 eisern
Bett mit Mair ,
su verk . Zabrt .

Schwalhacker
Strane 10 , Part .

Gebrauchter
Kinberwagen

zu verk . Riehl¬
str . 10 . b . Stahl .
Ansus . v . 1 b . 3 .
Guterh . Kindor -
wagen zu kauf ,
gesucht . Ana . u .
S . 434 an T .-B .

Unteroffizier Walter Fluck
im blühendsten Lebensalter von 20 Jahren bei den Kämpfen
in Kamionka am Bug (Ostgalizien ) .

In tiefem Schmerz :

Peter Fluck
Frau Ferdinande Fluck
Rosemarie Fluck

3 - Z . - MHN .
in Wiesbaden

oder Nähe
v . Dauermieter
gesucht . Ang . u .
M . 415 T .-Verl .
Schöne 3 - oder

4 - Zim . - Wohn .
Part . ob . 1 . St . ,
sof . aef . Preis -
äng . E . 431 TV .

3 - 4 - Zim . - W .

z. 1 . 11 . od . fvät .
gesucht . Miete i .
voraus . Ruhige
Mieter . Wohn ,

wird nur einige
Monate im Jahr
bewohnt . Angeb .
u . T . 425 T .-V .

Möbl . Wohn -
Schlafzimmer

mit Zentralbeiz ,
zu verm . Kaif . -
Fr .- Rins 49 . 2 .
Besicht , v . 11 - 2

Möbl . Wohn - u .
Schlafz . zu verm .
Kirchggsse 50 . 1 .
Möbl . Zimmer

mit erstkl . aut -
bürgerl . Vervfl .
mtl . 85 RM . sof .
zu vm . Morik -
skrane 25 . 2 . Et .
2 möbl . Zimmer
Ccklafz . 2 Bett . .
Wobnz . . Kücken -
benuh . zu verm .
Oranienftr . 1 . 3 .

Nähe Kockbr . .
g . mbl . Z . z . vm .
Querftrahe 4 . 1 .
Ecke Taunusftr . .
bei Rasv .______
M . Wohnicklafz .
2 B .. Kückenb ..
an ruh . Mieter
zu verm . Keller ,
Rheinstr . 46 , 2 .

Dauermieter
findet ab 16 . 10 .

♦ schönes
Dovvel -Wohn -

n . Schlafzimmer
Rheinftr . 60 . P .
2 mbl . ineinand .
3 .. Seid . L . 7 .- .
Schachtstr . 12 . 1 ,

Zwei möbl .
Dovvelscklafzim .
mit Wohnzim .

u . .Küchenbenuh .
sof . z . v . Weber -
ggsse 8 , 2 Iks .
Möbl . Zim . zu
vm .. 1 od . 2 B .
Wörtbfir . 23 . 2 .
Sof . zu vermiet .

Ehep . - öchlalz .

U. Wohnzimmer
mit Kückenben .
u . Bad . möbl .

ev . teilmöbliert .
Röhe Wilbelm -
str . . Ev . fvätere
Wohn .- Uebem .

Näh . Tel . 22516 .

Zur vollständig .
Führ . ein . bür¬
gerlich . Ssb . erf .
Person aei . Ang .
mit Eeb .-Ansvr .
u . I . 433 T .-V .

riMÄW
das gut servier ,
kann . f . Fremd .-
Pension gesucht .
Adr , i . T .-V . Xk

H - Zim.- Wolin.
mit Bad . mögt .
Z .-Seiz . . in Kur¬

tage oder mit
Autobusverbind .
ges . Ang . m . Pr .-
Ang . L . 424 TV .
Ehevaar mit 3
Kindern sucht

2 möbl . Zim .

mit Kückenben .
Ang . u . ll . 433
an Tagbl .- Verl .
Junges Ehevaar
kuckt sum 1. 11 .
1 möbl . Zimmer

mit Kücke .
Ang . u . E . 434
an Taabl . -Verl .
Kurviertel gef .
Bess . ält . Serr

wünscht bei nut .
Familie

gut mtil . Zim .
kalt . u . w . Mass . ,
mit Frühft .. 35 .-
vro M . ( Dauer¬
mieter ) . Beding
Damvf - Sz . Ang .
u . T . 434 T .-V .
Eins . Serr lucht
sofort

Ml . Zimmel
IN. Farn .-Anschi .

Anaeb . Saal -
ggsse 34 . 1 Z . 3 .
Selles , at . möbl .

Wohnicklafzirn .
zum 15 . Okt . für

Dauermieterin
aefuckt . Zutor .

mit genau , näh .
Angaben an

Lotti Rieger .
Köln -

Marienburg .
Lindenallee 33 .

Sucke « ut möbl .
Wohtischlaszim .

mit flieh . Mass ..
Nähe Kavellen -
itrahe Ang . u .
T . 433 an T .- V .

dausmäötOen
sofort gekuckt .

Vorzuftell . mit
Zeugniffen

Steubenftr . 5 .
Pens . Schmidt .

Tüchtiges

IMW
f . Restaurations -
Betrieb aefuckt .

Adr , i . T .- V . Xh

Zuverlässiges
Mädchen

f . Priv . . welches
an selbst . Arb .

gewöhnt , sofort
gef . Vorst 1— 3

oder nach 8 llbr .
Sckulgafse 6 , 1 ,

Sauberes

Mädchen
sof . gesucht . Bis -
marckring 7 . P .

Elegant möbl .

Zimmer
ev . Kückenben ..
an ruh . Mieter
u . leer . Zimmer
u . Kücke . Dack -
getoon . Gas u .
Lickt zu verm .
Adolfsallee 32 . l

Freundl . möbl .
2bett . Zimmer

z. vm . b . Wein -
gärtner . Adolf -
ftr . 10 . Mtb . 2 .
Gut möbl . Zim .
an Berufstät . z.
verm . Bertram -
straRe 12 . 1 Iks .

Behaglich
lonnin . gut

möbl . Zimmer
Bertramstr . 19 .

2 reckts . zu vm .
Gut mbl . Wohn -
tolafzirn . kof . z.
verm . ev . Kück .-
Benuh . Blücker -
straRe 42 . 1 r .

Zimmer frei ,
auch Pension .

Dokh . Sfr . 31

Schlafzimmer
1 - . 2 - u . 3türiae
Svieaeltoränke .

Kleidertor . , wr .
Kücke Wato - u .
and . Komm . u .
NacktfckränkLen

Auszieb - u . and
Tifcke . Stühle .

Flurnard . . kl . u .
gioRe Svieael .

Bilder . Aufftell -
u . Saush .- Sack . .
Teov . u . Läufer
Vorlagen , vk . b .

Klavver .
Taunusktrake 40
Telefon 28459 .
Durcka . neöffn .

Wards Mitglied der HSV.

Wenig gebt .
Iauckevumve

Mavfahrt .
billig z. verkauf .

Sochskrake 4 .

Wdler - Perkliiise |
Gutes Klavier

80 . -. wr . emaill .
Kückenherd 38 .- .
wr . emaill . Gas¬
herde m . Backof .
30 .- u . 35 .- . rund .
Ofen , sonstige

Gebraucksgegen -
stfinde verk . bitt .

Klavver .
Taunusktrasze 40
Telefon 28459 .

SIMM
IMWll ]

Lyzeumsreife .
mit gut . llmg .=
Formen , kuckt z.
1 . Nov . . vafkend .

Wirkungskreis
in Wiesbaden .

Ang . u . L . 430
an Taabl . -Verl .

| Sewerblidtas $ erfonal

Tüchtige
Friseuse

kuckt noch für
tägl . Damen .

Ana . u . B . 433
an Tagbl .- Verl .
Sri . bat Tage fr .

z . Neuanfert . v .
Wätoe u . Kleid ,
kann auch Aus -
befs . u . Mato .-
Stovfen . Anaeb .
u . K . 434 T .- V .

| • bausperjonal

Frau
39 Jahre , war

immer a . Haus¬
hälterin tätig , s.
Stelle i . hauen ! .
Sausb . od . bei
einem ält . Eben .
Ana . u . U . 434
an Taabl .- Verl .
Sielt Frau kuckt
morgens 2 -3 St .
Beschütt . Ana . u .
K . 433 an T .- V .
Aeltere taubere

Frau
sucht Std .-Besch ,

in Gaststätte .
Ang . u . E . 427
an Taabl . - Verl .

Vorteilhafte
Vezugsguellen
sucht und Met
die Hausfrau
immer im Au -

zeigenteil des

„ Wiesbadener

W blatt
'

,
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Bekanntmachung .

Waru

Hiacßt - sie

Spinnstoffe und Schüttwaren

auf

Leiterwagen

S * O1 tvsg

' flmtliche Beftonntmadiungen

^ r 'Frahffurf

Aozeigsi ImWicsbadensr
Tijblalt luden immer

Atif Sil ^ upH6f-

^ At
'

s eri/ttu

_
Der Polizeivrästdent

3 . V . : gez . Schmidt -Berger .

Wenn sie es nun sa

macht : einfach 2 Hand¬
voll Sil - kalt verrührt -

ins heiße Spülwasser !

Das machen schon so

viele Frauen , und sie

haben alle herausge¬
funden , daß dadurch

die Wäsche viel klarer

wird als sonst I

Ein Wäschestück nach

dem andern aus dem

Spülwasser herausneh¬

men und nachreiben •

hat sie das nötig ? Sie

will eine tadellos sau¬

bere und blütenweiße

Wäsche haben , natür¬

lich . - Aber geht das

nicht einfacher ?

Freibank Wiesbaden .
Samstag . 7 . Ott . 1939 . ab 8 Uhr
Verkam von gekochtem Schweine¬
fleisch und Leberwurst . Abgabe

nur an Selbstverbraucher .
Abfertigung :

Sicher wirkende

usten - u . Schnupfen -
Mittei

Schloßdrogerie SIEBERT
Marktstraße 9

Wiesbaden . 2 . Oktober 1939 .

__ ____________ Der Oberbürgermeister

Dachpappen / Dachlacke
Karboiineum in allen Farben
Karl Biiaer , Römerberg 30
Telefon 21487

Wiesbaden , den 5 . Oktober 1939 .
_____

Der Oberbürgermeister — Wirtschaftsamt .

Bleichstr . 7, Ecke Helenenstr .
Ruf 23316 .

Kurhotel
Römerbad

Das Kochbrunnen - Bad ha us ist
durchgehend geöffnet . Für Wehr¬
machtsangehör . Preisermäßigung

fihßinifdie Weinstuben
WEBERGASSE 8 . GEGENÜBER LOESCH

Jetzt täglich schon ab 7 Uhr

Toni * Kroßer Borbetrieb

Al - Wiln
2 5 Liter . Kabr . erst 7000 km
lEonend eingefabren . m . Zuh ..
Neuvreis rd . 4500 RM . in jed .
Beziehung neuwert . , für 3850
RM Kaste zu verkaufen .

3 . A . : Erich Löber ,
Geisenheim a . Rhein ,

dremiuf Amt Rüdesheim 741 .

Personenstands - und Betriebs
aufnahme am 10 . Oft 1939 .

itnnha1 Mft8 der diesjährigen Personen -
'r “ nhs - unb Betrrebsaufnahme werden im Laufeder nächsten Tage durch die Hitlerjugend den Haus -
Mrfie >.VbertbelFenr -l2teIIl ^ ,ltretein für jedes Grund¬
stück die erforderlichen Vordrucke zugestellt Die
linrifnnh , s, : qq < * , an die Haushalts - i
Vorstände und dre Betrtebsblatter an die Betriebs -tnhaber werterzugeben . Die Ausfüllung der SforJ
<q « qe ^ (chieht nach dem Stand vom 10 . Oktober

Sinh Anleitungen zur Ausfüllung der Vor¬drucke Ilnd genau zu beachtet !.

Erfassung von Sunden für Kriegsverwendung
bei Wehrmacht und Polizei .

Gemäß Erlaß des OKdH . vom 19 . 9 . 1939 ist
angeordnet , daß alle für Polizei - und Wehrmachts -

^ lgneten Sunde volizeilich zu erfasten sind .
'Hundehalter , die Hunde der bezeichneten Art

ueusen oder in Verwahrung haben , werden hiermit !
aufgefordert , rn der Zeit vom 9 . bis 21 . 10 . 1939 ihre
Sunbc auf ihrem zuständigen Polizeirevier anzu ^

MMniMtr
kräftige Qualität

BerönniehEOEStsmuitras
bei E . Palimann

Papierhandlung
Wiesbaden , Schwalbacher Str . 17
gegenüber dem Arbeitsamt .

KK Wwa bleibt beim Händler und

Kundenliste
^ ° bte Eintragung in die

äSÄSÄÄÄ »ftraBe und Adolsshöhe ) drei Ausgabestellen ein -
Aerrchtet . Die Ausgabezeiten stnd ukr kste Antrag -
wie7olg

°
1estgesetztw7rdenk ^ ^ " i6tes 3unamens

n nn o k „
3teitaS ' 61 Ottober 1939

6 00 m » k'
auf ! 6 .10 Gymnastik . 6 25 Konzert

MO Äfr ,
8100 Woü - rstand

'
8 .05 Eymnastik

Sl -,,
® 11 turnt und spielt mit dem Kind 8 35

l - M

SÄiÄa MW
Ä ’

SÄÄÄ H
K . , .

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

MmihMgeliiiig für HMmWe
I . Kundenlisten

Sür die gegenwärtige Heizperiode werden Kohlen -
karten und Kohlenbezugscheine an Verbraucher nicht
mehr ausgegeben . Die Vrennstoffversorgung der
Haushaltungen einschließlich der Geschäftsräume ,der Landwirtschaft und des Kleingewerbes erfolgt
auf Grund von Kundenlisten . die bei den Kohlen¬
händlern geführt werden .

n . Abgrenzung der Berbrauchsregelung
2n das System der Kundenlisten ist einbezogen :

der gesamte Hausbrand : hierzu gehört auch
der Bedarf der Behörden Geschäftsräume u .dernl . . der Betriebe des Gaststätten - und Be -
herbergunasgewerbes . der Badeanstalten , der
schulen . Krankenhäuser . Straf - . Wohlfahrts¬
anstalten u dergl .. der . Kasernen . Lager .Seime u . ähnlichen Einrichtungen , in denen
Zivilpersonen Personen der Wehrmacht und
der Swutzgliederungen augerhalb der Wehr¬
macht gemeinschaftlich wohnen :

h ) ^ gesamte Vrennstofsbedars der Landwirt -
schaft einschließlich ihrer Nebenbetriebe , soweit
diese Nicht Gegenstand eines selbständigen ge¬
werblichen Unternehmens sind :

o ) der Brennstoffbedarf derjenigen gewerblichen
Verbraucher , die bet der Reichsstelle für Kohle
mm unmittelbar meldeofltchtig sind ( siebe
Anmerkung ) . Hierzu gehören ohne Rücksicht
M die . Hobe chres Bedarfs auch Schlachtböfe .Backereien Schlachtereien u . Schmieden usw ..soweit ste dem handwerklichen Kleingewerbe
zuzurechnen sind .

Taunusbund Orfsgr . Wiesbaden E . V .
( Rhein - und Taunusklub )

Sonntag , den 6 . Oktober 1939 :

Hauptwanderung
Wiesbaden — Rauenthal — Eltville .

Abmarsch 8 Uhr Ecke Zietenring - Lahnsfraße .
3 . Rir Gewerbebetriebe

/ • ( ein Sechstel ) des Verbrauchs des lebten
Sausbrandjahres .

lCBien

Händler haben bei der Auslieferung dieser' rmgegebenen Mngen die von den SÄMr Glntritt der Heizperiode oorgenommenen
Bevorratungen angemessen zu berücksichtigen .
Wiesbaden . 4 . Ottober 1939 .

Der Oberbürgermeister
Wirtschaffsamt .

<Anmerkung : Meldepflichtig bei der Reichs¬
stelle für Kohle sind alle gewerblichen Ver -

des Koblenwirt !chaffÄabres 1938/39 nwmtt ^
St " ÄStw $ “ nni

8t9mntt~f! e - im Sinne dieser Anordnung sind :Alle « tern - und Braunkohlen , ferner die aus
bergestellten festen Brennstoffe , wie

Unbt * 8/11 außerdem brennbare
teste Abfallprodukte dieser Kohlen .

£?luZ61i ™
n? Sinne dieser Anordnung ist der ge -samte unter II a — c angegebene BrennstoffbedarfAls Sandler im Sinne dieser Anordnung gelten

? uck> Verermgunsen von Verbrauchern , die sich mit
HrS „ FS ' l befassen , z V . landwirtschaft -
tiwe und sonstige Genossenschaften .

III . Das Verfahren bei der Anmeldung zur
Kundenlitte

s - H? ütestens bis zum 12 . Oktober , mittags , sind
gefüllt vollständig aus -
Mullt von den Saushaltsvorstanden und Bettiebs -" vaborn dem Hauseigentümer oder feinem Ver -

3uru (feu0eben . Von diesen ist an Hand derHaushaltslisten alsdann die Hausliste auszuiüllen
kettigt der Hausbesitzer oder dessen Ver -die Nachweisung über die im Haus gehaltenen

tiMae
“

unh
“

nnrrr «
rt? cti MF # leine Unterschrift dierlwlige und vollständige Eintragung . Lind fmnhpnt & t vorhanden , so ist dies in der Nachweisung zu”

rie
™

sblätter
$ ünh6hi»5liffe *

bie - r6aus ^<“ t5liften ' Be -I nieosinaner und dre Nachweisung der aßfmftpnpn
a6u

*^ e
D ?^ rriqqqboIun0-t ? utl6 Tbie Beauftragten00

„
' ob 1 19391 vormittags , bereit zu halten .

« AimxV - 202 ber Reichsabgabeirordnung kann dievollständige , richtige und rechtzeitige Ausfüllnna her
vorgenannten Listen erzwungen werden . I
kartet fd ^ ns ^ a ^ n bei Ausfettigung der Steuer -

„
n . mr das Jahr 1940 zu vermeiden , ist darauf

dem ?0
^

Oktober
^

1̂
° ^ Wohnungswechsel, der vor

io Ausgabestellen sind werktäglich von 8 bi «12 Ubr geöffnet . Die AntragsteLr müll - n M

I -Verbrauchsregelung für Svinnstoffe >mh
P ^ ^ ^ -ren ist etnaeführt worden , weil mit den
vorhandenen Bestanden bausgehalten werden mnfc

।ZLerwarte von der Einwohnerschaft , datz sie Der -

MKHMLkLD
sir ,

B - rlaufige Sverre für Schuhwaren .

L
nähme ßdM ?tt .

On8CnOmmen ' $ is öaBin ’ « die An -

tegaiejtelte

FMmhstr . 19

3 — Ki
Kl — Ko
Kr — La
Le — Ma

Me — Ne
Ni — Q

" ÄISÄjk “ 1939

b ) Menge der in der Zeit vom 1 . Mai 1938 bis30 . Avril 1939 verbrauchten Brennstoffe ,
o ) ob nur für Koch - und Waschzwecke oder auchkur Heizzwecke Brennstoffe verbrauchtwerden . ,

der erfolgten . Aufnahme in die
Kundenliste und zur Verhinderung jeglicher
ffntiÖUrti ? -e - nes Verbrauchers setzt d ^r

*ftltei > Firmenstempel auf dieder . Perfonalausweiskarte . und zwarganz unten links unter die Zahl 7 .
S. Zentralheizung und Warmwafferoerforgung

Hierfür stellt bei Händler eine besondere Liste
out . Denenlge , der die Zentralbeizungs - undEarmwasseranlage betreibt , hat die Zahl derbeheizten . Raume , den Verbrauch im Vorjahre" vd die Hobe der seit 1 . Mai 1939 bezogenen
fffrd

" mAe 2n diese Kundenlistelind ntiyt nur Wa ^ nüauser , sondern öuä die I

b ?neiSHnIffrtart9ena” Tlten - Berbraucher . wie Bebör -
Anstalten uiw . einzutragen . sofern sie ihre3 '6111ral ^ eizUNg und Warmwasseranlagen weiter - 1

Vehniffdieser Gruppe , die ihrenBedarf setther bei mehreren Sandlern bezogen
Sn Är Kbem ÖänbIcr mit d - r ° n -

8— 9 Uhr Buchstaben A — E
9— 10 llbr Buchstaben F — K

J0— 11 Uhr Buchstaben L — R
■*' •« *■« « »uiianoigen Polizeirevier anzu - 1 m

~ 1-
. .

Buchstaben S — Z
Angaben über Ralle . Alter . Ee - ? ^ v»ugswelie Abfertigungen er -

!® t - 3uÄthu4nummer . SBurfbatum . Ausbildung L ^ n grundsätzlich nicht mehr .
i? ? Een . Etwaige Unterlagen sind Der Schlachthof darf frühestens

mltzubringen .. Ueber die erfolgte Anmeldung wird «t ^ imrde vor Beginn obiger
eine Bescheinigung ausgestellt . Die Einberufung Verkaufszeiten betreten werden

Musterung für den Polizei - oder Städtische SchlachthofverwaltungHeeresdienst erfolgt durch bte Hundeersatzstaffeln . | ___________ Wiesbaden .
Zuwiderhandlungen stnd unter Strafe gestellt .

3 ‘ ^ " betriebe und klein -

Art des Betriebes , den Verbrauch im Voriab '1
u -ch die bezogene Menge seit 1 . Mai 1939 anzu -
Seben . Eine Eintragung in diese Kundenliste er -tolgt . nur . soweit ein zusätzlicher Bedarf tur
Ausübung des Betriebes oder zur Heizung der

,
i^ rtsraume neben den Wobnräumen vorliegr4 . iviclDeTriit

lÄbS £ iur Kundenliste werden bei denKohlenhändlern ab ^ rreitag . den 6 Oktober

K6DÄT939 .
n - dr - ld - fSlntz Samstag den

IV . Freigabe von Kohlenlieferungen an
Verbraucher

Zur Belieferung durch die .Kohlenhändler an dieSertrauier wird hiermit einstweilen freigegeben1
1 . Für Saushaltungen mit Dfenbehnna

des ÄTL letztenvausbrandiahres .
2 . » üi Zentr - lheiruug u . W - rmwalleroersorgung

/ < lem Viettel ) des Verbrauchs des letzten

AiisgrbeWs
Neues Mfeem

R

Schwanke ’
s

Weißwein
aus Familienbesitz

bekannt
preiswert , mundend u .bekömmlich
38er Volxheimer Berg < ri «

Flasche 0 .75 , Liter LUU
38er Hackenh . Galgenbg . 1 in

Flasche 0 .85 , Liter LIU
38er Freilaubersheimer 1 An

Backofen FI .0 .90,Ltr . LZU
38er Freilaubersheimer 1 ae

Riesling,Fl . 0 .95,Ltr . LZU
Machen Sie einen Versuch .

Schwanke Nachf .
Schwalbacher Str . 59 , Tel . 27414

1- Für Ofenheizung und Kochzwecke
Di « Verbraucher pon Hausbrand für Ofenheizungund Kochzwecke dürfen sich nur bet einem ' ” ‘ '
elntragen . und zwar möi

----- ' 1 ‘
wm bem fte seither ihre Kohlen bezöge
Der Verbraucher hat bet der Anmeldung dem

^ etnii9Uttfl Hauswirts oder
Hausverwalters vorzulegen über

Wohnunysgröh « ( Zahl der heizbaren Zim¬mer hierzu geboren :, heizbare Küche .Wohnraume und Badezimmer : nicht aber1
Dtele , Flur und Abstellräume ) .

b ) ^ ° ^ abl ( Zahl der zum Haushalt gehöri -
gen . ständig anwesenden Personen ) .

Heizung
" ^ ' ° b Oien Heizung oder Zenttal -

äusgüheitelle

PWlmMlöbch .

A - Ve
Bi — C

D — E
F — Ee

Ei — Sa
He — Hz

S — Schm
Schn — Se

Si — Sz
Z - Sßei

Wek — Z

Sie leben länger
wenn Ihr Blutkreislauf , Blut¬
druck , Stoffwechsel inOrdnung
bleibt , Arterienverkalkung
ferngehallen wird .

Ein erprobtes Mittel aus
echtem Chlorophyll , nach den
Forsch . Prof . Dr . Bürgis . Pack .
RM . 1 .50,3 .40 ist Blattgrün

Wagner - Arteriosal
in Apotheken , sonst Probe ,
Prospekt von Apoth . Wagner ,

Chem . Fabrik , Leipzig 05/79

9fr .
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warmen Wassers , in J ) as schmutzige Kleie gerührt war . ge -
besonders täglich

hier wurde sie . völlig zusammengebrochen , mit dem kleinsten
Kinde aus dem Arm . ausgesunden . Der Familie Plagens
wurde obendrein noch das ganze Geld und alle Wertgegen¬
stände geraubt .

Apachen - llmvesen im verdunkelten Paris

Großrazzien sollen Abhilfe schaffen

Paris , 4 . Okt . Die Unsicherheit in Paris , die
seit dem Einsetzen der Berdunkelungsanordnung immer ernstere
normen annimmt , hat nunmehr die Behörden zu umfassenden
Äbwehrmaßnahmen veranlagt . Die Erfahrung hat nämlich
gezeigt , im6 das lichtscheue Gesindel , das in Paris schon vor
dem Kriege zu einer wahren Landplage geworden war . sich
die Verdunkelung der Stadt zunutze macht , um seinen v e r -
brecherischen Trieben freien Lauf zu lassen .
Deshalb führt die Pariser Polizei augenblicklich eine große
Säuberungsaktion durch . Dabei sollen Elemente fest¬
genommen werden , die durch ihre Vergangenheit nicht die
Garantie für einen einwandfreien Lebenswandel bieten . Es
handelt sich dabei in erster Linie um bereits vorbe st raste
Personen , die in ein Konzentrationslager un¬
weit von Paris gebracht werden , wo sie bis zur Beendigung
des Krieges bleiben sollen . Hundert Verhastungen wurden
bereits durchgeführt .

Martyrium hinter polnischen Kerkermauern
Das Schicksal einer Familie als Beispiel für die Leiden ungezählter Volksdeutscher

Berlin . 4 . Okt . Bei den Verschlevvungen der Volks¬
deutschen durch die Polen wurden fast 5000 in das berüchtigte
Zuchthaus von Bereza - Kartufka gebracht und dort derart
mißhandelt . daß zahlreiche Volksdeutsche an den Folgen der
Quälereien zugrunde gingen . Bei der Exhumierung der
Leichen konnte festgestellt werden , wie grausam die
inhaftierten Deutschen zu Tode gemartert wurden .
Im Zuchthaus von Vereza - Kartuska waren auch
gefangene deutsche Soldaten untergebracht , die
nach Pinsk in das Sumpfgebiet weiter verschleppt wurden ,
und über deren Ssticksal bisher noch nichts bekannt ist .

Zu den in das Zuchthaus Bereza - Kartuska verschleppten
Deutschen gehörte auch der deutsche Reichsangehörige und
Ortsgruppenleiter der NSDAP , in Mogilno ( Bezirk Posen ) .
Richard Plagens , der g e f e f s e l t aus seiner Wohnung
herausgebolt und mit Dutzenden anderer Volksdeutscher in
einen Viehwagen gepfercht , in viertägiger qualvoller Eisen¬
bahnfahrt . ohne Luft und Licht , ohne Wasser und Nahrung ,
nach Bereza abtransvortiert wurde . In dem Zuchthaus
waren außer den Deutschen auch 1500 Ukrainer und gegen
1000 Weißrussen inhaftiert . Als Essen wurde den Ge¬
fangenen für ie zwei Mann eine halbe Eßschüssel voll

Gefangenen mit beiden Händen an die Ohren fassen , dann
in Hockstellung gehen und in dieser Stellung einer hinter
dem anderen solange kriechen , wie es den polnischen Posten
gefiel . Dabei wurden die Deutschen geprügelt und mit
Kolbenschlägen traktiert , so daß viele schwere Wunden , be¬
sonders Schädelverletzungen davontrugen . Plagens , der dies
alles durchgemacht hat . bekundet , wie er bei seiner Rückkehr
feststellen mußte , daß polnische Soldaten seinen sechzehn¬
jährigen Sohn Alfred auf dem Wege zwischen Enesen und
Posen mit mehreren anderen Volksdeutschen zusammen in
einem Wäldchen bei Jwno ermordet und gräßlich ver -
st ü m m e I t batten , nachdem man den Jungen vorher so
geschlagen batte , daß er die Sprache verlor . Der Vater fand
seinen Sobn mit ausgestochenen Augen und
herausgerissenen Därmen auf . Frau Plagens
war mit den anderen Kindern verschleppt und in total
erschöpftem Zustand an einer Mauer liegengelassen worden :

reicht . Unter den Mißhandlungen war ---------- --------
mehrere Stunden dauerndes Hockstehen mit gebeugten
Knien „ beliebt "

. Die Wachtposten marterten die Deutschen
mit dem sogenannten . .Entenmarsch "

, dabei mußten sich die

Autnpnifnn ’n allen Größen , sow . Annahmestelle für Neugummierung n ^ n hq
AlHOrenen u .Vulkanisation - Garage International , Adolfstr . 6 2/v UD

Auto - Verleih Loyal
Nur

Bahnhofstraße 27 22988

Autoverwertung Ott Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze 28089

Autotaxen • Tag und Nacht Große » 59966

Dafhna Fachgeschäft für Ideal - und
U B in g 6 Erika - Schreibmaschinen 27222

Luisenstroße 44 ,
am Residenz - Theater

" Bierzentrale Inh . M . Giehl - PilsnerExport - u . Lagerbiere , awa aa

DierKOmg Mineralwässer , Trauben - und Apfelsäfte . Marktstraße 12 Al U UZ

OHAliAmkHAt1 ) Dann nur „ Kuhfus " - Grahambrot,46 Jahre bekannt , be - nnn « «
UranamOrOl I liebt u . bewährt , Bäck . Kuhfus,Yorckstr . 6u . Rheinstr . 69 2uö

Glas - u . Gebäude - Reinigung . Wiesbadener Glas - u . Gebäudereinigung Gegr .

..Blitz Blank " . Inhaber Paul Stahl . Rüdesheimer Straße 34 1906

Hornhaut , eingewachsene Große Burgstr . 9 , aja ai

nunneraugen Nägel entfernt schmerzlos ¥6118 Parterre ( Hof ) 2IO 24

Kohlen • Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 29 287 87

Licht -
, Kratt - u . Signal rwX * . Ei <* trw »ät ^ G « « iischaft 27441
1 a Helenenstraße 26

Motor - u . Fahrräder - Reparatur . Stösser Straße 15 22213

Nähmaschinen « . Reparaturen Brück werbe , Goethestr . 18 genügt

n « Die neuest , Modelle sind da ! Jetzt Hellmundstr . 26 awa . a
HaUIO " UOemer an der Bleichstraße . Ersatzteile . Reparaturen Z/O4J

Sanitätshaus Weidingen wnheimstraße i6 22019

Suchen Sie, .,,Wohnung ? ,^ ™ ,59446

_ , , _ — , . und Wäscherei _ _ _ „ .

Teppich - Dapper - Reinigung Euianbehandiung 22291
rr • r *• ** Mainzer Straße 74

IIL — ia .' IIIah repariert zuverlässig . Große Auswahl in Nerostr . 3
UnmiaCner MUlier Taschen - und Armbanduhren ( a . Kochbr .)

f . Parteigliederungen . Militär - Effekten vom bekannt . a,a n - j
UmiOrmen Fachgeschäft Max Thurecht . Kirchgasse 18 210 2 /

Vogelfutter - Vogelkäfige Schwalbach . Str . 52 , Ecke Wellritzstr . 25645

Das Glück unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes ! • Kämpft mit für die Zukunft !

Weidet Mitglied der NSV . !

Wir stehen zu

Ihren Diensten

Am . . m #I IIähLmh # vongebr . Möbeln . Gelegenheitskäufe . Gr . Aus - aqi j - a
An - Uno VerKaUT stellungslos ! . Wilh . Klapper . Taunysstr . 40 2Ö4 DU

Automobil - Bedarf Zubehör Seel geschäft . Schwalb . Str . 7 26952

Auto - Ford - Werkstätte Würz P
HelenensträßeP14/1628684

68fd)äftlid)e

(tmpiehlungcn

ALTGOLD
sowie gute Brillanten
kauft E . WULF

Goldschmied
Langgasse 47
G . B. A/28165

Klavier
zu kauf , gesucht .
Ana . u . W . 433
an Taabl .- Verl .

Itllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Prism . ■ Fernglas
Radio -Separat
rlektr . Bahn

Spur 00
Dampfmaschine

Mikroskope
kauft gegen bar

E . Ludwig ,

23Webergasse 23
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiii

firika
Reise -Schreibmasch .

ID . Qrase
am Schillerplatz .

Senenzinilner
u . and . auterb .
Möbel . Teppiche
und andere Ee -

brauchsaeaenst .
kauft

Klapper .
Taunusstraße 40
Telefon 28459 .

Enterb , mod .

MtcMe
oder Coucke zu
kauf . aes . Preis -
ang . E . 435 TV .

l EestMil J >
G «a awaIKleine jg . engl .Kl .Kameebrosche

mit Goldrand
( Andenken ) ver¬
loren . Eeg . Bel .
abzua . Juwelier

Fucks . Lana -
aasse 9 .___________

Wohin
und i Senne

entsloben
Adolssböbe .

Hubert Schütz .
K .- Fr . -Rina 70 .
Telefon 26331 .

Ganz weiße
Drabtbaar -

Terrier -Süudin
auf den Namen
Mira bürend , in

der Waldnäbe
Schützenstr . entl .
Geg . Bel . abzua .

Schlink .
Mickelsbera 15 .
Tel . 28528 . Vor
Ankauf w . aew ..

Mniiimiii
aelb - weiß .

la Stammbaum
umständebalber

zu verschenken .
Freseniusstr . 9 .
Part , ( vorm .)

Bestellungen
auf aelbkleisckiae
Winterkartoffeln

frei Haus
nimmt entgegen

Heinz .
Webergasfe 36 .

Gebt den Tieren
Trinkwaller .

Morgen Freitag , mittags 12 Uhr
übertragen wir

Eine halbe Stunde nach Beendigung der¬
selben , frühestens 2 .15 Uhr beginnen wir

mit der Vorführung
des dokumentarischen Films

Der Westwall
Im Beiprogramm : Die DEULIGWOCHE

„ Danzig kehrt heim ins Reich “

und die neueste Wochenschau .

„ Aktuelle politische Ereignisse
der letzten Tage

“

Eintrittspreise :

Erwachsene : 0 .40 , 0 .50 , 0. 75 1 .00 RM .
Kinder : 0 .25 , 0 .30 , 0 .50

Deulig - Woche : Der Siegeszug unserer Wehrmacht - heute letzter Tag

ge . in dem großen Ufa - Film

Die Beliebte muW

Wo . 4,6 .15 , 8 .30 Uhr

Film - Palast
- .50 , - .75 , 1 .- , 1 .25 , 1 .50 , 2 .-

A B MORGEN

Jlse Werner

ViktoriavonBallasko

Willy Fritsch

H E UTE LETZTER TAG

des Ufa - Films

APOLLO - TH EATER
Moritzstraße 6

■ | Betrifft

Feldpost ! |
Sonntag auch nachm 4 Uhr !

( Name des Bestellers )

(Straße und Nr .)

Feldpost Nr . --- - — --

Feldpostsamm elsfelle ---------------------------------------

zu senden .

Den Monafsbezugspreis von RM 2.— wollen Sie bei mir
kassieren lassen .

An den Verlag des „ Wiesbadener

Tagblatt
“ Wiesbaden , Langgasse 21 .

Ich beauftrage Sie , ab sofort das „ Wiesbadener Tagblatt
'

mit ermäßigten Eintrittspreisen :

Erwachsene 40 Pf . — Jugendliche 25 Pf .

Wir zeigen :

Die 5 Wochenschauen mit den gesamten Auf¬

nahmen des siegreichen , beispiellosen

T
Kaufgelegenheit !

WomiiMino
Höhenlage , bequeme Verbind .
8 Zimmer , gekacheltes Bad .
Zentralheiz .. groß . Garten .
Garage , baulich best . Zustand ,
sofort beziehbar , umständeb .

für nur 28 000 Mark
zu verkaufen durch

Jmmobilien - Verwaltungs -
Büro Dr . jur . Hans Henn

Friedrichstr . 42 ( Woolworth -
Haus ) . Telefon 25141 .

Tag !. 8 00 VARIETE Tägl . 8 .00

Zum 1. Male in Wiesbaden !

LOTTYNÄ
Die Schleier - und Schönheitstänzerin ,
die im Spitzentanz tänzerisches

Können mit Schönheit und

Anmut vereint .

CROCERS U . CROCERS
Die große deutsche Lachnummer

DSCHAPUR
Oriental . Handspringakt

und weitere 5 Spitzenleistungen
konferiert von

HANNE TREFF

Freitag
2 . 15 Uhr

Samstag
2 . 15 Uhr

Sonntag
11 . 30 Uhr

Sonder - Vorstellung

G - Ichäft » .

Anzeigen

uc an

Film -

Palast

SCALA
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